Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


Hirſchberg, Sonnabend den 30. Mai 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 


Bote sc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen werden kann. 


Inſertionsgebühr 2 
Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


— 


eh len u., 


Preußen. 

Tecklenburg, den 19. Mai. Der Trinkſpruch, wel: 
Ei Se. Majeftät der König bei dem vorgeftrigen 
2 5d ausbrachten, lautete folgendermaßen: „Ich trinke 
bu as Wohl des geliebten Volkes und Landes zu Fecklen⸗ 
ns von ganzem Herzen und von ganzer Seele. Ich bin 
0 an befonderer Hinſicht erfreut, dieſen Tag hier mitfeiern 
Si onnen, weil ich die nach ihrer Art ausgezeichnetſten Bez 
2 erungen des Landes in der Reinheit ihrer Sitte, ihrer 
t und Froͤmmigkeit begruͤßen kann. Das ſind vor allen 

ecklenburg und, wo ich vor wenigen Jahren ein ähnliches 
Feſt gefeiert habe, Meurs. Sie ringen beide um den Preis 
0 Meinbeit ihrer Sitte, ihrer Treue und Frömmigkeit, 
and Gott im Himmel wolle geben, daß diefe beiden Landes⸗ 
heile die alte Treue bewahren!“ 

2 den 26. Mai. Geſtern Nachmittag find Ihre 
auf deck ten der König und die Koͤnigin von hier 
Feler deb ambutger Eiſenbahn zu der morgen ſtattfindenden 
Grofberio eburtötages Ihrer Königlichen Hoheit der Frau 
cher Zeit 175 von Mecklenburg⸗Schwerin und der zu glei⸗ 
berzoglichen alntigten Einweihung des neuerbauten groß⸗ 
denden dafelbſt vieles nach Schwerin abgereiſt, und ge⸗ 
Tage Allerhöchste zum 29. Mai zu verweilen, an welchem 

22 5 dieſelben über Heiligengrabe die Ruͤckreiſe 
3 1 Pi Heute find Se. Königliche Hoheit der 
9 Be An 105 ar en nach Schwerin abgereiſt. 

; et 80 If „Mai. Die Frau Fürftin von Liegnitz 
ſt nach Schleſten abgereiſt. Ißre Durchlaucht begibt ſich 
zu ihrem Bruder, dem Grafen Harrach, nach Schloß Krolk⸗ 
nie bei Breslau, wird daſelbſt eine Zeit lang ihren Aufent⸗ 
alt nehmen und alsdann in Begleitung des Grafen eine 
eiſe durch das Rieſengebirge machen. Spater beſucht die⸗ 
elbe dem Vernehmen nach Salzbrunn und Warmbrunn. 


— 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


In Bezug auf den Andrang zum Studium der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft hat der Miniſter der Unterrichts⸗ ꝛc. Anz 
gelegenheiten an ſaͤmmtliche Provinzial⸗Schul⸗Collegien un⸗ 
term 13. Mai eine Circular-Verfuͤgung erlaſſen, welche 
diejenigen jungen Leute, die ſich noch auf den Gymnaſien 
befinden und ohne hinlaͤngliches Vermoͤgen ſich dem Rechts⸗ 
ſtudium widmen wollen, darauf aufmerkſam machen ſoll, daß 
ſie nur nach laͤngerer unentgeldlicher Beſchaͤftigung zu einer 
Anſtellung im Juſtizfache Ausſicht haben. Zur Bekleidung 
aller Richter⸗ oder Anwaltſtellen iſt jetzt eine dritte Pruͤ⸗ 
fung erforderlich und dieſe Stellen koͤnnen nicht mehr, wie 
früher, ſchon mit Referendarien beſetzt werden. Bei vielen 
Gerichten, namentlich der größeren Orte, befinden ſich bes 
reits eine Anzahl von Gerichts ⸗Aſſeſſoren, welche auf Anz 
ſtellung und diätariſche Beſchaͤftigung warten und inmit⸗ 
telſt unentgeldlich arbeiten. Die Zahl derſelben nimmt 
jeden Monat zu und da eine große Anzahl von Stellen bei 
den Kreisgerichten und in der Staats⸗Anwaltſchaft durch 
jüngere Beamte bereits beſetzt worden, fo dürfte das Miß⸗ 
verhältniß der Bewerber und der zu beſetzenden Stellen 
noch ftärker hervortreten. Die Direktoren und Rektoren 
follen von diefen Verhͤltniſſen die Schüler der oberen Klaſſen, 
beziehungsweiſe deren Eltern und Vormünder in Kenntniß 
ſetzen, auf daß beſonders diejenigen jungen Leute, welche 
ſich dem Studium der Rechtswiſſenſchaft widmen wollen und 
hierzu weder die erforderlichen Anlagen, noch die noͤthigen 
Mittel beſitzen, fruͤhzeitig vor der weiteren Verfolgung einer 
Laufbahn gewarnt werden, auf welcher ihnen unter den 
vorwaltenden Umſtaͤnden Gefahr droht, ihr Ziel zu verfehlen. 

Lähn. Der „Schl. 8.“ zufolge erwartet man hier die 
Ankunft und Niederlaſſung einiger vierzig Familien aus dem 
Kanton Neuenburg. Dieſelben ſind treu bewaͤhrte Unter⸗ 
thanen ihres königlichen Landesvaters und wollen ihre hei⸗ 
mathlichen Berge verlaſſen, um ſich in unſerm Vorgebirge 
anzuſtedeln. Sſe wollen ihren bisherigen Gewerbebetrieb, die 
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Anfertigung von einzelnen Uhrtheilen, in Laͤhn fortſetzen. 
Bekanntlich iſt vaͤhn der Sitz einer Uhrenfabrikation unter 
der Oberaufſicht eines ehemaligen Schweizers, Eppner, ge⸗ 
worden, welcher dabei vom Finanzminiſterium unterſtuͤtzt 
worden iſt. Der Verpflanzung der Uhrenfabrikation aus 
der Schweiz nach dem nahrungsloſen Städtchen Laͤhn, wo 
gegenwärtig ſchon uͤber 150 Menſchen dadurch Nahrungs⸗ 
unterhalt erhalten haben, iſt der beſte Fortgang in Folge 
dieſer Ueberſtedelung in Ausſicht geſtellt. 

Koblenz, den 22. Mai, Prinz Napoleon kam auf 
feiner Ruͤckreiſe nach Paris auf einem kleinen Dampfboote, 
welches er ſich ausſchließlich in Koͤln fuͤr die Rheinreiſe bis 
Mainz gemiethet hatte, heute morgen hier an und verweilte 
nur kurze Zeit, ohne das Schiff zu verlaſſen. So lange 
das Boot hier vor Anker lag, war der Prinz auf dem Ver⸗ 
deck, um, wie es ſchien, ſich die Veſte Ehrenbreitſtein zu 


beſehen. ‚ 
Sachſen. 

Dresden, den 23. Mai. Am 21. Mai Abends iſt auf 
Schloß Albrechtsburg die Frau Graͤfin Hohenau, Gemah⸗ 
lin Sr. Koͤniglichen Hoheit des Prinzen Albrecht von 
Preußen, von einem Knaben gluͤcklich entbunden worden. 


- Sachſen⸗ Weimar. 

Eiſenach. Am 24. Mai Abends iſt Ihre Kgl. Hoheit 
die Frau Herzogin von Orleans aus Italien wieder 
hier eingetroffen. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 

Ful da, den 20. Maf. Die Entſchadigungen, welche die 
preußiſche Regierung an die Bewohner unferer Provinz für 
Einquartirung und für zeitweilige Verwendung von Privat⸗ 
eigenthum zu militärifchen Zwecken in der Zeit der kurheſſi⸗ 
ſchen Verfaſſungswirren zu bezahlen hatte, find nunmehr 
vollſtaͤndig im Wege des Vergleichs mit den Forderungsbe⸗ 
rechtigten berichtigt worden. 


Ge ſter rei ch. 

Wien, den 22. Mai. Freiherr von Krauß iſt von 
feiner Stelle als Juſtizminiſter zurückgetreten; fein Nach⸗ 
folger iſt Graf Nadasd, feit vielen Jahren der erſte 
Ungar, der wieder in das Miniſterium gelangt. — Gleich⸗ 
zeitig mit der in Ofen erlaſſenen Amneſtie hat der Kaiſer 
die Inſtructien erlaſſen, unter welchen Bedingungen den 
wegen politiſcher Verbrechen flüchtigen Perſonen die Erz 
laubniß zur ſtraffreien Ruͤckkehr erihellt werde kann, wenn 
dieſelben in einer beſondern Eingabe darum anſuchen. Von 
300 derartigen vorliegenden Geſuchen wurden bereits 150 
genehmigt und die übrigen find in der Verhandlung. — Die 
Wuͤnſche, welche der ungariſche Adel in feiner dem Kaiſer 
uͤbergebenen Petition aufgeſtellt hat, ſollen folgende ſein: 
Wiederherſtellung Ungarns durch die Wiedereinverleibung der 
Wojwodſchaft und des temeſer Banats; eine gemeinfame 
einheitliche Landesvertretung fuͤr bie ſpeciell ungariſchen In⸗ 
tereſſen; Vorherrſchen der ungariſchen Sprache in der Schule 
und beim Gerichts verfahren; zweckmaͤßigere Bemeſſung der 
Steuern. — Der ehemalige Vicepraͤſident des revolutionären 
Unterhauſes in Peſth und Debreczin, Johann Palffy, iſt ge⸗ 
ſtorben; er war es, der den letzten vormärzlichen Gouver⸗ 

neur Siebenbuͤrgens, Grafen Joſef Telekſ, zur Bewilligung 
des Unions⸗Landtages zwang. 2 Yale 

Wien, den 24. Mai. Auf Befehl des Kaiſers iſt ein 
Offizier nach Monza abgegangen, um dem Feldmarſchall 
Grafen Nadetzky über den ihn betroffenen Unfall das Beileid 
auszudrücken. Ueber das Befinden des Marſchalls werden 


660 u. 


regelmäßige telegraphiſche Berichte an das kaiſerliche bof⸗ 


lager erftattet. — In Hermannſtadt wurden in Folge des 
kaiſerlichen Umneſtiedekrets 7 Hochverraths⸗Straͤflinge frei⸗ 
elaſſen. In Klauſenburg wurde auf die Kunde von der 
mneſtie die innere und aͤußere Stadt beleuchtet. 


St Hm e i 

Neuenburg. In dieſen Tagen kam mit dem Ifer⸗ 
duner Dampfſchiff ein preußiſcher Offizier aus Magdeburg 
in preußiſcher Uniform in Neuenburg an und wurde ſofort 
von dem wachthabenden Polizeibeamten atretirt. Der Of⸗ 
fizier behauptete, überall in der Schweiz fo gereift zu fein 
und keine Eivilkleider zu beſitzen. Da ſein Erſcheinen in 
Neuenburg einen beträchtlichen Volksauftauf verurfachte, fo 
brachte man ihn und ſeine Frau, mit der er ſich kurz vor⸗ 
her in Genf hatte trauen laffen, in einem Wagen eiligſt 
und auf Nebenwegen zur Stadt hinaus. 


Frankreich. 


Paris, den 24. Mai, Der Kaiſer nebſt dem König 
von Baiern iſt von Fontainebleau und Prinz Napoleon von 
Berlin hier eingetroffen. — Der Advokat Lachaud iſt mit 
der Vertheidigung von Carpentier, Georgette und Guerin 
beauftragt. Erſterer hat auf den Rath ſeines Advokaten 
der Geſellſchaft der Nordbahn noch 50,000 Fr. zuruͤckerſtat⸗ 
tet, in deren Beſitz er war. Carpentier hofft, zu welcher 
Strafe man ihn auch verurtheile, daß er dieſelbe nicht werde 
zu beſtehen haben. Dieſe Hoffnung hat ihn auch allein zur 
Ruͤckkehr nach Frankreich beſtimmt. 

Paris, den 27. Mai. Geſtern haben die ſechs Bevoll⸗ 
mächtigten den Vertrag unterzeichnet, welcher die Neuen⸗ 
burger Angelegenheit durch Verzichtleiſtung des Koͤnigs 
von Preußen auf Souveränetätsrechte, welche Vertraͤge über 
das Fuͤrſtenthum dem Könige zuerkannten, definitiv regelt. 
Der Vertrag wird, nachdem die Ratifikationen ausgewechſelt 
find, was innerhalb 21 Tagen geſchehen ſoll, veröffentlicht 
werden. — Auf den Wunſch Preußens iſt aus dem 
Traktat der ſechſte Artikel, betreffend die Entſchädigung 
einer Million Francs, geſtrichen worden. 

Der General⸗ Gouverneur von Algier, Marſchall Ran⸗ 
don, hat eine Proklamation an die Kabylen erlaſſen, gegen 
welche die große Expedition im Anzuge iſt. Nur den ür⸗ 
hebern des Aufſtandes, den Beni⸗Raten, wird mit Strafe 
gedroht; den verirrten Stämmen wird Vergebung angeboten. 

Großfuͤrſt Konſtantin iſt am 25. Mai in Breſt ein⸗ 
getroffen. 

n 


Am 7. Mai wurde zu Bologna auf dem Richtplatze das 
kriegsgerichtliche Urtheil an dem berüchtigten Räuberhaupts 
mann Giufeppe Afflitti und feinem Raubgenoſſen Bignami 
durch Erſchießen vollſtreckt. Beide waren feit vielen Jahren 
durch ihre kuͤhnen und grauſamen Verbrechen der Schrecken 
eines großen Theils der Romagna und des angrenzenden 
Toskana. Sie hatten nachweislich nicht weniger als 31 be⸗ 
deutende Raubverbrechen ausgeuͤbt, und der Werth des ge⸗ 
raubten Geldes und der Kostbarkeiten beträgt 42,146 Thlr. 
Groß iſt die Zahl der Mordthaten und Verwundungen, die 
ſich dieſe Verbrecher nebſt ihren Spießgeſellen haben zu 
Schulden kommen laſſen. i 

Rom, den 16. Mai. Obwohl der Mörder des Gouver⸗ 
neurs Giuliani in Marino hingerichtet worden iſt, hat 
doch die Aufregung daſelbſt noch nicht aufgehoͤrt und die 
militärifche Ueberwachung daſelbſt dauert fort. Vorgeſtern 


wurden ſogar 25 Perſonen verhaftet, weil man von ihnen 


einen Tumult befürchtete. — Die einem ununterbrochenen 


| 
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uge gleichende Reife des Papſtes geht ohne beſon⸗ 
dere Ere ae vor ſich, drei unbedeutende Vorfälle ausge⸗ 
nommen. Unweit Perugia riſſen die Strenge des Geſpanns; 
der Tritt eines fremden Wagens, in den der Papſt ſtieg, 
brach beim Eintreten, und bei einer andern Gelegenheit ſtieß 
de du Papft beim Einſteigen in eine niedrige Kutſche an 
ie Stirn. 

Turin, den 22. Mai. Heute kam die Kaiſerin⸗Wittwe 
von Rußland, vom Prinzen von Savoyen⸗Carignan beglei⸗ 
tet, von Rom hier an und wurde von einer großen Volks⸗ 
menge mit den lebhafteßen Zeichen der Sympathie empfan⸗ 
gen; Abends war die Stadt erleuchtet. i 


Selumpbp 


Großbritannien und Irland. 


London, den 23. Mai. Die amerikanifhe Fregatte 
„Niagara“, welche den engliſchen Schiffen bei Legung des 
großen unterſeeiſchen Telegraphen behilflich fein fol, befin⸗ 
det ſich gegenwärtig in der Themſe und erregt dort die 
Bewunderung der Kenner. Die „Times“ ſagt, es ſei das 
erſte Kriegsſchiff der Welt und die engliſche Flotte habe 
nichts aufzuweiſen, was den Vergleich mit ihr aushalten 
konnte. Man hat dei der Konſtruction des Schiffes darauf 
Ruͤckſicht genommen, daß es ein gutes Kanonenboot, ein 
gutes Seeſchiff, ein guter Segler und ein guter Dampfer 
werden ſolle und es vereinigt alle dieſe Eigenſchaften aufs 
gluͤcklichſte mit einander. Mit den Segeln allein, ohne An⸗ 
wendung der Dampfkraft, kann es 16 bis 17 Knoten in der 
Stunde zurücklegen. Seine Länge beträgt 375 Fuß, die 
Breite 50½ Fuß, der Tonnengehalt 5200, alfo 2000 Tonnen 
mehr als der des rieſigen „Himalaya.“ Gegenwärtig trägt 


die Fregatte 12 Kanonen, welche Vollkugeln von 270 Pfd. 


Gewicht auf eine Entfernung von 21,000 Fuß ſchleudern 
Fi Bomben werfen werden, welche 130 Pfd. wiegen. 
Man Schiff bat 4 Dampfkeſſel Gegenwärtig beträgt die 

annſchaft, ohne die Offiziere, 514 Mann, bei vollſtändi⸗ 
ger Armirung 750 Mann. 

Am Mften wurden 13 Kompagnien Infanterie in Ports⸗ 
Feiert nach China eingeſchifft Eine Übtheilung derſelben 
1 den Abſchied von England durch ein Branntweinge⸗ 
; 15 das die ganze Nacht dauerte und unangenehme Scenen 
n den Straßen von Portfea zur Folge hatte. Eine Anzahl 
Senfterfcheinen und Thuͤren wurde zerſchmettert, auch Köpfe 

utig geſchlagen, und als es zum Ankerlichten kam mußte 
man die Betrunkenen in Omnibuffen ans Ufer ſchaffen. 


Schweden und Narmegen. 


K Atockholm, den 22. Mai. Der König iſt von feiner 
vankheit, einem fieberfreien gaſtriſchen Leiden, wieder her⸗ 


geſtellt. 
Rußland und Polen. 


Petersbur 3 ; 

burg, den 15. Mai. Im Anfange des naͤchſten 
f Dampffchiff nach Tornea gehen, um Na⸗ 
15 den a. genbeit zu geben, das Schauſpiel der im 
ehen. — Im Jahre 1855 find 738,955 Mann ausgehoben 
morden 868 ohngefaͤhr 7 Prozent der zum Kriegs dienſt 
en etung, — Das ruſſiſche Reich zahlt 623 Städte. 
Die Bevo 61 5 zerfällt nach Klaſſen in 70,000 adelige Fa⸗ 
milien, II, 185 des Höheren Buͤgerſtandes, 300,000 
Kaufleute, 11,500,000 Buͤrgerliche, 11,800,000 Leibeigene, 
145,000 freie Bauern, 1,500,000 Juden“ Familien. 


In Sebaſtopol wurden am 21. Februar in Gegenwart 


des jetzigen Oderbefehlshabers der Tſchernomoriſchen Flotte, 


N er 


age lang nicht untergehenden Sonne zu- 


DET IT 


Kontreadmiral Butakoff, die von dem Kaiſer den dort be: 
findlichen drei Flottenequſpagen geſchenkten neuen Fahnen 


eingeweiht. 
Türkei, 


Konſtantinopel, den 11. Mai. Die Kommiſſare zur 
Feſtſtellung der Grenze zwiſchen der Fuͤrkei und Rußland 
find bis auf den tuͤrkiſchen in Trapezunt eingetroffen und 
werden naͤchſtens in Kars ihre Arbeiten beginnen. Als drin⸗ 
gendes Bedürfniß für den levanten Verkehr wird die Errich⸗ 
tung einer Fahrſtraße zwiſchen der Turkei und Perſien dar⸗ 

eſtellt, weil ſonſt zu beforgen iſt, daß der perſiſche Handel 
Pine Richtung auf der ruffifcherfeiis beinabe volle deten 
Straße von Redutkale nach Naktſchiwan nehmen werde. 
Die Zuſtaͤnde in den Fuͤrſtenthuͤmern werden immer verwik⸗ 
kelter, indem das gewaltſame Auftreten des Kaimakan all⸗ 
gemeine Beſchwerde hervorruft und Fürft Vogorides ſich 
als ein unfähiger Adminiſtrator bewährt, 


Amerika. 


Walker war im Stande geweſen, ſich in Rivas wieder 
feftzufegen. Eine 80 Mann ſtarke, aus Kalifornien einge⸗ 
troffene Kolonne von Hilfsmannſchaften wurde am 6. März 
zerſtreut und ebenſo ein von Walker dem General Fruto 
Chamorvo entgegengeſetzter Trupp von 150 Mann. Am 
16ten griff Walker das verſchanzte Lager der Allürten in 
San Jorge (½ Legua von Rivas) an und mußte ſich nach 
einer vergeblichen Kanonade zuruͤckziehen, da ihm General 
Jerez in den Ruͤcken fiel. Walker verlor 50 Todte und 
viele Verwundete. Am 23. Maͤrz griffen die Verbuͤndeten 
Rivas an, aber vergeblich. Die Alllirten warteten neue Ver⸗ 
ſtaͤrkung ab. Walkers Lage iſt ſehr mißlich, er iſt von allen 
Seiten eingeſchloſſen und es fehlt feinen Leuten an Lebens: 
mitteln. Die Deſertionen ſind zahlreich. 


8 Aſien. 


Nerim Khan war, aus Teheran kommend, am 4. Mai in 
Bagdad angelangt, wo er am folgenden Tage mit dem eng⸗ 
liſchen Generalkonſul Oberſt Rawlinſon die Rattfikationen 
des Friedensvertrages austauſchte. Der „Courier de Paris““ 
meldet, daß die Rotiftkationen des Friedens vertrages zwi⸗ 
ſchen England und Perſien am 22, Mai in Konftantinopel 
anlangten. 


Tanges⸗ Begebenheiten. { 

Halle, den 25. Mai. Geſtern Nachmittag fand in der 
Doͤlauer Haide ein nicht unbedeutender Waldbrand ſtatt. 
Das Feuer verbreitete ſich in Folge der Trockenheit fehr 
ſchnell. Von hier fo wie von den nahe liegenden Ortſchaf⸗ 
ten Paſſendorf, Nietleben und Kröllnig wurde ſchnell Hilfe 
geleiſtet und es gelang, des Brandes, der eine junge Fich⸗ 
tenſchonung ergriffen hatte, gegen Abend Herr zu werden. 
Ueber die Art der Entſtehung und uͤber die Groͤße des Scha⸗ 


i ichts befannt. ! 
Et i 925 u den 23. Mai. In unferer Nähe wüthet 


feit 12 Stunden ein ſehr bedeutender Waldbrand. Die Ka- 


aide, ein königlicher Forſt, welcher in einer Länge 
ln ih amifden e und ohen dete 
ift bereits auf eine beträchtliche Strecke hin in Aſche gelegt. 
Der Verluſt wird um fo böher anzuſchlagen fein, da grade 
dieſer Forſt von der Nonnenraupe nur maͤßig heimgeſucht war. 
Königsberg, den 24. Mai. Der gemeldete Waldbrand 
gewann eine ſolche Ausdehnung, daß ein Truppenkommande 
von 300 Mann abgeſandt wurde, um Löſchverſuche durch 
Abgraben des in Brand gerathenen Terrains vorzunehmen 


* 


‘ 


ter Moor⸗ und Torfboden die Grundlage bilder, indem es 
dabei häufig vorkommt, daß das Feuer ſich dann in bedeu⸗ 
tender Tiefe unter der Oberfläche fortzieht. Ueber die Ent⸗ 
ſtehung des Brandes lauten die Berichte verſchieden. Den 
letzten hier eingegangenen Nachrichten zufolge ſoll man nun 
Herr des Brandes ſein. £ 

Poſen, den 25. Dia’, Seit vorgeſtern Mittag findet 
eine Meile hinter Wronke nach Dratzig zu ein großer Wald⸗ 
brand in den zur Herrſchaft Biezdrowo gehörigen Forſten 
ſtatt, der noch nicht geloͤſcht iſt. Der geſtrige Guͤterzug und 
der Perſonenzug haben eine halbe Stunde warten müffen, 
bevor ſie die Braudſtelle paſſiren konnten. 

In Königsberg kam kurzlich der eigenthuͤmliche Fall vor, 
daß die Anklage des Staatsanwalts gegen eine unverehe⸗ 
lichte Dienſtmagd wegen Kindermordes vom Anklageſenat 
zurückgewieſen wurde, weil das Medizinalkollegium die Mei⸗ 
nung ausgeſprochen hatte, daß das Kind bei der Geburt 
nicht gelebt haben koͤnne. Im Audienztermin erklärte aber 
die Angeklagte aufs beſtimmteſte, daß das Kind gelebt und 
geſchrien habe, als es zur Welt gekommen. Demungeachtet 
Bielt ſich der Gerichtshof nicht an die Ausſage der Ange: 
klagten, ſondern an das Gutachten des Medizinalkollegiums 
und verurtheilte die Angeklagte wegen ſtraffaͤlliger Beiſeite⸗ 
ſchaffung des Leichnams des Kindes zu einer geringen Ge⸗ 
fangnißſtrafe. f 

In Peſth ſtand kuͤrzlich eine ſchoͤne junge Bäuerin vor 
Gericht, welche ihren Mann vergiftet hatte, und zwar wegen 
Schaam und verletzter Eitelkeit bei der Verſpottung der 
Dorfbewohner, daß ſie als das ſchoͤnſte Weib der Umgegend 
mit einem ſtotternden Manne verheirathet ſei. 


Drei 


[9 * . . 
Tage im Rieſengebirge. 
(Novelle von Carl Rede.) 

(Fortſetzung.) 

Zweites Kapitel. 

Im Rieſengebirge. Zweiter Tag. 
E; war Nacht, tiefe, dunkle Nacht! Auf der Straße, die 
von Erdmannsdorf nach Stonsdorf führt, ſchritt ein einſamer 
Wanderer. Geſpenſtiſch flüſterte der Wind zwiſchen den bohen 
Bäumen, die über das niedere Geſträuch an beiden Seiten 
der Straße hervorragten. Aus den alten Fichtenwaldungen 
tönte der ſchrille Ruf eines Nachtvogels und feltfam ſchauten 
die ſchwarzen Umriſſe der Felſen und kleinen Hügel rings um: 
ber drein. Bald verſchwand der Reiſende an einer der Krüm⸗ 
mungen des Weges, bald erſchien er wieder auf deſſen Höhe, 
dann ſtand er ſlill und horchte und ſchaute in die Nacht hin⸗ 
aus. Ein leiſer Seufzer entrang ſich ſeiner Bruſt, da zitter⸗ 
ten elf ferne Glockenſchläge durch die Luft. „Schon elf Ubr 
und noch nicht am Ziel,“ murmelte er, und rüſtiger ſchritt er 
weiter. „Weis werden ſie nur ſagen, wenn ich doch noch zu fo 
ſpäter Abendſtunde ankemme, und werden fie mich verſchonen 
mit ihren Witzen? Ach, ſie Alle verſtehen mich nicht, denn 
ſie beurtheilen mich immer nach ihren Herzen. Und Sie, die 


ich nur einmal ſah und vielleicht nie wiederfinde, fie ſchläft fo 
ſüanft und ſüß und ahnt es nicht, daß Jemand um fie ſeufzt! 
O hätte ich Dich doch nie geſehen, Du liebes, ſüßes Bild, 
775 10 wäre noch der fröhliche, ſorgloſe Menſch wie ſonſt, aber 
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Dieſe Abgrabungen ſind ſehr ſchwierig, wenn ausgetrockne⸗ 
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Auf einmal unterbrach er ſich, und wieder lauſchte er, denn 
aus der Ferne ihm entgegen ſcholl es, wie leiſer anhaltender 
Donner. Immer näher kam es, und bald unterſchied er das 
Rollen eines in raſender Eile daherfahrenden Wagens. Da 
ſtand unſer Wandrer ſtill. „Hilf Gott, das giebt ein U glück, 
das iſt keine natürliche Schnelle.“ Und oben auf der Auboͤhe, 
an deren Fuße er ſtand, erſchien jener Wagen. Immer toller 
brauſten die Pferde, ſchon unterſchied er Hülferufen, da er⸗ 
mannte er ſich, denn am Fuße der Anböhe war eine ſchroffe 
Drehe, und gelangte die Kutſche bis dahin, dann drohte ihr 
mit allen Inſaſſen ein furchtbarer Umſturz. Er ſprang auf 
die Seite und fiel mit aller Kraftanwendung den Pferden in 
die Zügel. Die Thiere prallten zurück, — in dem Augen⸗ 
blicke aber wurde auch die Kutſche von dem gewaltigen Rucke 
an einen Baum der Landſtraße geſchleudert und ſtürzte um. 
Der Kulſcher lag am Boden und die Pferde zitterten und 
bebten auf ihren Häckſen, aber ſie ſtanden ſtill. Nun eilte 
der Fremde den Paſſagieren zu Hülfe, und mit ungebeurer 
Kraftanſtrengung gelang es ihm, mit Hülfe zweier Bedien⸗ 
ten, den Kutſchkaſten in die Höhe zu richten, die beiden Sei⸗ 
tenräder waren zerbrochen. 

„Haben Sie Schaden genommen meine Herrſchaſten?“ 
waren die erſten Worte des nächtlichen Fußgängers. 

„Ach, Sie ſind uns ein rettender Engel,“ tönte ibm zur 
Antwort eine tiefe Stimme entgegen und zu gleicher Zeit ſtie⸗ 
gen zwei Herren und zwei Damen heraus. Der Kutſcher, 
welcher eine Contuſton am Kopfe erhalten hatte, eilte nun 
herbei um zu helfen. „Eilen Sie und ſträngen Sie die Pferde 
los, und binden Sie die Thiere an einen Baum, ich werde 
ſchon ſehen, was bier zu machen iſt.“ Nur der eine Herr hatte 
eine Wunde am Kopf erhalten, indem er beim Umſturze des 
Wagens den Kopf herausbiegend, an einen Baum geworfen 


worden war. Alle Uebrigen ſtanden friſch und geſund auf der 


Landſtraße und der Wind ſpielte in den loſen Locken der Da⸗ 
men. Obgleich aber die dichte Finſterniß etwas gewichen war, 
ſo konnte doch Keiner das Geſicht des Andern erkennen, und 
unfer Freund blieb alſo im Zweifel über di jenigen, denen er 
zur rechten Zeit als Helfer erſchienen war. Jetzt aber war gu⸗ 
ter Rath theuer, denn auf der Landstraße konnte man nicht 
bleiben, und der jähe Schreck hatte die Damen zum Gehen 
unfähig gemacht. Deshalb erbot ſich der Fremde, bis nach 
Erdmannsdorf zu laufen, dort einen Wagen und Leute zu 
bolen, welche die zerbrochene Rutſche ins Dorf ſchaffen ſollten. 
Freudig nahm die Geſellſchaft den Vorſchlag an und ohne erſt 
auf Dankesworte zu warten, eilte er ſchnell des Weges zurück, 
den er gekommen war. Im Wirthshauſe war Alles ſtill, aber 
auf fein Rufen ſchnell zur Hand, und durch Vermuütelung der 
braven Wirthsleute gelang es ihm, einen Landwagen binaus 
zu den Verunglückten zu ſenden. Schnell mußte die Wirthin 
Feuer machen, Betten u. ſ. w. in Bereiiſchaft ſetzen, damit 
den Schiffs⸗ oder vielmehr Wagenbrüchigen Nichts mangeln, 
und ihre etwaigen Wünſche ſchnell erfüllt werden könnten. 
Er ſelbſt verſchaffte ſich einen Brettwagen und cilte nun mit 
den requirirten Leuten binaus, um den gebrochenen Wagen 
aufladen und berein ins Dorf ſchaffen zu laſſen. Auf der Hälfte 
des Weges kamen ihm feine Schützlinge ſchon entgegen gefab⸗ 
ren, hielten an und wußten des Lobes über ſeine edelmüthige 
Handlungeweiſe kein Ende. Jener aber enteilte dem Danke und 
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' bald gelangte man zur Unglücksſtätte. Hier zollten ſelbſt die 
Fandleute dem braven lung len Manne alles Lob über feinen 
Muth, der aber drängte zur Arbeit. Laternen, Winden, Stricke 


und alle andern Hülfsmitiel waren vorhanden, und der 
vereinten Anstrengung gelang es, die Trümmer des Wagens 
auf den Breitwagen zu verſetzen — und endlich konnte man 
abfahren. 

Der arme Kutſcher aber kam vorher zu unferem Wanderer 
und ſagte: „ich danke Ihnen für Ihre Hülfe, Sie haben uns 
das Leben gerettet, ich weiß es und werde es Ihnen nie ver⸗ 
teſſen, ohne Sie läge ich und meine arme gnädige Herrſchaft 
längſt zerſchellt.“ Er aber entzog fich ſchnell feinen Dankeser⸗ 
güſſen und trieb zur Eile. Endlich war man angelangt. 


Alles war unter Dach und Fach gebracht, und der Reiſende 


ergriff feinen Wanderſtab, um wieder feine alte Straße dahin 
zu ziehen, — als ihm der Wirth denſelben aus der Hand 
nahm und ihn bat, dazubleiben, denn die Herrſchaft habe 
ibm befohlen, ihn nicht fortzulaſſen, fie müſſe ihren Retter 
kennen lernen und ihm danken. Aber er wollte nicht, ſondern 
meinte, er habe feine Pflicht gethan und weiter Nichts, dies 
aber bedürfe des Dankes nicht, auch jeder Andere würde dies 
gethan haben und überdies habe er Freunde in Stonsdorf, die 
auf ihn warteten. Dem fei abzuhelfen, meinte der Wirth, 
ſein Knecht fahre morgen nach Stonsdorf, und könne ja aus⸗ 
richten, was der Herr ihm auftrüge. Er würde aber doch gt: 
gangen ſein, wenn nicht in demſelben Augenblicke einer von 
den Herren in die Wirthsſtube getreten wäre, um ihn zum 
Dableiben zu bewegen. Welches Erkennen! das war ja das 
apa: männliche Mitglied der „feinen Leute“ und der Noth⸗ 
duc — Spott! Das gab eine Freude und nun ließ ſich 
Es Anika > beflimmen, bier zu bleiben, indem er feinen drei, 
Re 1 woblbekannten Freunden ſagen lieh, ie möͤch⸗ 
fen hei sottes Namen weiter ziehen, in Warmbrunn trä⸗ 
n ſie id) wieder. N (Fortfegung folgt.) 
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Goldberg, den 20. Mai. Der landwirtbſchafilſche 
ar feinem Beſtehen am 20ften d. M. die dritte 


Von der ſchoͤnſten Witterun i i 

zun 9 0 g beguͤnſtigt, war dieſes Feſt 
8 zu erſten beiden ein glänzend gelungenes zu 
n wogten von allen Seiten aus der Nähe 
Höchft annet liche. Ferne herbei, und der zu dieſem Feſte 
hun ) e, Schießplatz, eingeſchloſſen durch Alleen 


dertjähri nde: 
das Aubcellangs eie unter deren beſchattenden Aeſten 


Ba h vor den glühenden Sonnenſtrahlen 
5 ae war zu klein, die erſchienene Menſchenmaſſe 


Un Stelle der früher aus Liegni 5 
; ; itz entlehnten, zierte den 
Platz dies Mal ſelſt ganz ER Sn Zimmermeiſter Herrn 
kn dbech dd elſt erbaute Tribuͤne; ſie fand durch ihre 
zweckentſpre Ian e Bauart allgemeinen Beifall, und war, 
obwohl 300 ie a mehr als die frühere faſſend, voll⸗ 
Rändig beſect. achdem die zur Schau gebrachten Selten⸗ 
beiten an Pferden, Rindpieh, Schaafen, Schweinen 2C., 
landwirthſchafcliche Maſchinen, die Induſtrie⸗Ausſtellung, 
die Strohflechtſchule, 0 Spinnſchule 2c. ſeitens des Vereins 
1 hre Würdigung erhalten und die Commiſſionen ihre An⸗ 
kaufe zur Verlooſung deforgt hatten, ging die . br dc 
und demnächſt die Verlooſung in üblicher Weiſe vor ſich. 


ä 
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Zwei Muſikcorps des Aten Dragoner-Regiments und 
das hieſige, erheiterten durch abwechfelnde Concert⸗Muſik 
die Gemuͤther, und Karouſſels, die Scholz'ſche Menagerſe, 
ein Wachsfiguren⸗Cabinet, Kuͤnſtler ꝛc. belebten bis Mitter⸗ 
nacht das Feſt. > 

Wie ſehr es ſich der Verein angeiegen fein laßt, außer 
ſeinen landwirthſchaftlichen Tendenzen, für das Wohl unſerer 
armuthreichen Stadt zu wirken, hat derſe be bisher hin⸗ 
reichend gezeigt, aber einer beſonders dankenswerthen Erz 
wähnung verdient Folgendes; Aufgemuntert durch den Ver⸗ 
kauf einzelner Gegenſtande, mit welchen ſich Gewerbetreibende 
der im vorigen Herbſt ſtattgefundenen Ausſtellung land⸗ 
wirthſchaftlicher Produkte angeſchloſſen hatten, unternahmen 
zur diesjährigen Thierſchau Gewerbetreibende u. Induſtrielle, 
ca: 50 an der Zahl, eine Induſtrie⸗ Ausſtellung im Saale 
des ſogenannten weißen Schießhauſes. 

Angegangen, dieſe Ausſtellung beim Ankauf von Verloo⸗ 
fung3: Gegenftänden zu ruͤckſichtigen, hat der Verein die 
Bitte der Gewerbetreibenden zu ihrer hoͤchſten Zufriedenheit 
erfüllt, und nur mit wenigen Ausnahmen hat Jeder eine 
Looſung, ſehr Viele ſogar ein nicht undedeutendes Geſchäft 
gemacht, denn es beläuft ſich de ganze Summe beinahe auf 
700 rtl. Ankäufe in ſolcher Höhe waren gegen alle Erwar⸗ 
tung und darum iſt die Ermuthigung zu einem fpäteren 
Unternehmen jetzt um fo mehr erſtarkt. Durch ſolche Huma⸗ 
nität, mit welcher der edle Verein deutlich gezeigt, wie ſehr 
ihm die Hebung der geſchaͤftlichen wie gewerblichen Ver⸗ 
hältniſſe am Herzen liegt, zu großem Dank erfüllt, druͤcken 
die Gewerbetreibenden dieſen Dank hiermit durch den Ruf 
aus: „Heil und Segen dem landwirthſchaftli⸗ 
chen Verein zu Goldberg, Gott kraftige ſeine 
Unternehmungen, und erhalte uns dieſen Ver⸗ 
ein noch lange.“ 

Zur Verlooſung kamen 20 Pferde, 23 Stuͤck Rindvieh und 
51 gewerbliche Gegenſtaͤnde, im Ganzen alſo 90 Gewinne. 


—— —— 


Jauer, den 20. Mai. „Mannſchießen“ iſt das Loſungs⸗ 
wort der Unterhaltung ſchon ſeit mehrecen Wochen, und ze 
näher der Zeitpunkt ruckt, deſtomehr werden Haͤnde und Füße 
durch die Vorbereitungen in Bewegung geſetzt. Es ſoll aber 
auch ein Feſt werden, „das Hände und Füße hat“; es fo 
würdig feiner bewährten Vorgänger werden, und zeigen, daß 
wir in den eitf Jahren, die feit dem letzten Mannſchießen 
verfloſſen find, keinen Ruckſchritt gemacht haben. Unfer ſchb⸗ 
ner Schießwerder, auf dem ſich ſchon jetzt eine kle ne Stadt 
von hölzernen Haͤuſern und Zelten erhebt, hat ſich auch mit 
dem hoffnungsvollen Grün geſchmuͤckt, um die große ohn 
der Feſtgenoſſen, die noch g wiß durch Schaaren von lieben 
und willkommenen Gaͤſten aus den benachbarten Stad en und 
Dörfern vermehrt werden wird, würdig zu empfangen; aber 
auch nicht minder werden die Reſtaurateure wetteifern, um 
Alles zu bieten, was zu bieten möglich iſt. — Was nun das 
Feſt ſelbſt betrifft, fo wird daffeloe am 2. Juni beginnen, 
nachdem es am Abend vother ein Zapfenſtreich eingeleitet 
hat. Vormittag 11 Uhr ſammeln ſich die 4 Kompagnſen, 
Jufanterie, Kavallerie und Schützen, jede mit Muſik⸗Corps, 
und nach Empfangnahme bet Fahnen und nachdem der Koͤnig 
abgeholt worden, findet unter Theilnahme der geladenen 
Ehrengaͤſte der Ausmarſch ſtatt. An dem bierauf folgenden 
Schießen kann ſich jeder Feſtgenoſſe betheiligen, auch Frem⸗ 
den iſt dies gegen eine Einlage von 1 Chaler für 3 Schuß 
geſtattet, jedoch können Letztere ſeloſtoerſtaͤndlich nicht die 
Königs⸗ oder Nebenköͤnigs⸗Würde erlangen, participiren aber 
an den übrigen Gewinnen, Das Schießen dauert bis Don⸗ 
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nerſtag gegen Abend, wo der Koͤnig proklamirt wird. Sonn⸗ 
abend Abend verkuͤndet ein ſolenner Zapfenſtreich von ſaͤmmt⸗ 
lichen Muſik⸗Corps, daß Sonntags darauf das Mannſchieß⸗ 
gef fortgeſetzt und beſchloſſen wird. Die Kompagnien mar: 
chiren abermals aus und Nachmittags findet ein Freiſchjeßen 
ſtatt. Abends 7 Uhr iſt feierlicher Einzug des neuen Königs 
und an dieſen reiht ſich der ſogenannte Köͤnigsſchmaus, dem 
ein Feſtball folgt. — Friede und Einttacht mögen die Be⸗ 
gleiter dieſes Feſtes ſein und ſchoͤnes Wetter daſſelbe be⸗ 
guͤnſtigen! — 


— — en mn 


Breslau, 27. Mai. Die en und ſehnlichſt 
erwartete Eröffnung der Schleſiſchen Induſtrie⸗ 
Ausſtellung wird, 5 Gott will, uͤbermorgen mit ange⸗ 
meſſenen Feierüchkeiten erfolgen. An der Spitze des Ganzen 
ſteht als fehr thaͤtiger und theilnehmender Protector Seine 
Koͤnigliche Hoheit Heinz Friedrich Wilhelm von Preußen, 
welcher durch ſeine Umſicht, Gewandtheit und Humanität 
hierorts laͤngſt in ſtillem und glänzenden Triumphe ſich Aller 
Herzen erobert hat. Wie durch einen e a dem 
Induſtriellen der Induſtriellen, dem Kommerzien⸗Rath Kul⸗ 
mitz in Laaſan, erbauet, imponirt die eigends für die Aus» 
ſtellung errichtete Halle durch die Großartigkeit ihrer Räume, 
wie ſie fuͤr fich einnimmt durch die Zweckmäßigkeit und Schoͤn⸗ 
heit ihrer Formen. In derſelben und rund um ſie her wim⸗ 
melts von Geſchaͤftigen, welche die kunſtfertige, legte Hand 
an's Werk legen, herzuzutragen und aus zupacken, zu ordnen 
und zu ſchmuͤcken. Noch iſt in den letzten paar Tagen Viel, 
ſehr Viel zu thun. Selbſt die nächtlichen Stunden wird man 
dafuͤr zu Hilfe nehmen muͤſſen. Aber Luſt und Liebe zur 
Sache, verbunden mit geſchicktem, wohlorganiſirtem, ſtreng 
geordnetem Zuſammenwirken wird, ehe die naͤchſte Freitags⸗ 
Sonne aufgeht, alle Schwierigkeiten ſiegreich uͤberwinden. 
Auch Hirſchderg und Umgegend hat wacker ſein Contingent 
geſtellt, obgleich den Wunſch uͤbrig gelaſſen, daß es noch 
zahlreicher und mannichfalt ger vertreten fein möchte. Heute 
daruͤber nur vorlaufig ein Weniges. Unter den ſchoͤn und 
buntfarbig gemalten, vom erſten Stockwerke herniederſchauen⸗ 
den Wappen der Schleſiſchen Städte, die keine geringe Zierde 
des Ganzen bilden, blickt neben denen von Liegnitz und Glo⸗ 
gau — drei ſind immer dicht zueinander geſellt — das Hirſch⸗ 
berger in halb blauem, hald weiß em Felde mit feinem, das 
Zweiglein in der Schnauze tragenden, Hirſche herab, und 
zwar im hintern Theile des Hauptſchiffes gleich links ganz 
nah: dem mittlern Uchteck, in welchem von der ſchneeweißen 
Höhe eines ſechsſäuligen Tempels herab rundum wundervolle 
Waſſerkünſte ihr luſtiges, kryſtallenet Spiel treiben werden. 
Schraͤguͤber tritt das Wappen von Bolkenhain mit ſeinem 
altertbümlichen Thurme, Sonne, Monde und Sternen herz 
vor; desgleichen das von Liebenthal mit feinem bochwürdigen 
Biſchofe; Letzteres gerade uber dem belehrenden telegraphi⸗ 
ſchen Apparate. Ein treues Modell von dem Häusler'ſchen 
Tae unweit der Zackenbruͤcke, mit feinem Cementdache und 
einem, ein entzuͤckendes Panorama bietenden, Thürmchen, 
umfloſſen von Häusler'ſchen Süßigkeiten und Kraͤftigkeiten 
aller Art, ſtand vor der Hand heute noch zu ebener Elde, 
und ſah ſich nach dem Plaͤtzchen um, welches man ihm ans 
weiſen möchte. Es verlautete auch von einer durch Eggeling 
hergeſendeten Feuerſpritze. Unter den heute innerhalb der 
Halle vom Ref. aufgeſuchten, hat derſelde jene, noch nicht 
entdeckt. Von den Kirſte n'ſchen, Wechſelmann'ſchen, Las 
dand'ſchen und andern Koſtbarkeiten vielleicht nachſtens. Vor⸗ 
ſtehendes gelte unterdeß nur als Koſthaͤppchen, und mache 
den Mund mwäfferig, das Ganze in ſeiner glorreſchen Doll: 
endung hieſelbſt zu ſchmecken. E. a. w. P. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 15. Mal: Verw. Frau Ob.⸗Lieut. Gießel nebſt Frl. 
Schweſter a. Hirſchberg. — Den löten: Frau Kaſſirer 
Anker a. Berlin. Hr. Davidſohn, Tuchfabrikant, a. Stock⸗ 
holm. — Frau Inſpektor Gebauer a. Schadewalde. — Hr. 
Glogner, Unteroffiz. im 23. Inf.⸗Rgmt., m. Frau; Hr. 
Doͤhring, Feld w. i. d. Handw.⸗Comp., m. Frau; faͤmmtlich 
a. Neiſſe. — Hr. Huͤbner, Choraliſt, m. Frau u. 3 Kindern, 
a. Breslau — Den I7ten: Frau Buchhalter Kühn a. Neu⸗ 
dorf. — Frau Maj v. Erichſen⸗Ttolle m. 2 Frl. Toͤcht. a. 
Hirſchberg. — Hr. Glaſow, Stellmachermſtr., m. Sohn, a. 
Gottesberg. — Den Sten: Hr. Borrmann, Freiſtandes⸗ 
hertl. Forſtmeiſter, a. Hermsdorf u. K. — Frau Miketta,) 
Gutsdeſitzerin, a. Poſen. — Frau Meſſerſchmied Finger nebſt 
Tocht. a. Greiffenderg. — Den Igten: Hr. v. Pokezywnick, 
Guts beſ., a. Przedborow. — Frau Kaufm. Fanta a. Muͤn⸗ 
ſterberg. — Hr. Reymann, Kgl. Reg.⸗Rath, m Fam., a. 
Merfedurg. — Frau Holzverwalter Prafer nebſt Sohn a. 
Przedborow. — Hr. Fleiſcher, Untecofftz. im 18. Inf. Rgmtır | 
a. Poſen. — Den Afſten: Hr. Bandelow, Partikul., a. 
Dobrzyce. — Hr. Schmidt, Pr.⸗Lieut. im 2. Drag.⸗Rgmt., 
a. Landsderg a. W. — Hr. Kühn, Feldw. im 6. Artill.- 
Rgmt.; Hr. Knorr, Sergeant im 6. Artill.⸗Rgmt.; beide | 
a. Glogau. — Den 2lften: Hr. Lichtentritt, Rentier, Ar 
Militſch. — Frau Pol.⸗Sergeant Stumpf a. Breslau. 
—— 2 ͤ—E—ñä— 2 — — —— —äö | 
Familien- Angelegenheiten. 

Wehmüthige Erinnerung 
an die uns unvergeßliche Frau 


Johaune Helene Scholz geb. Konrad, 
geliebten Ehefrau des Gutsdeſitzes W. Scholz 

zu Ulbersdorf. 

Geſtorben den 11. Mai 1857. 


Ach, Dir fließen unfre heißen Thraͤnen, 
Und es bricht vor Wehmuth unſer Herz. 
Welche Lind'rung gedt's für unſer Sehnen? 
Welcher Troſt heilt unſern tiefen Schmerz? 


„Nur der Glaube an ein göttlich Walten 
„Und ein Blick auf Deine Seligkeit,“ — 
Daran kann das Gottvertraun ſich halten, 
Das allein uns Muth und Kraft verleiht. 


Keine Schrift, kein Denkmal kann es ſagen, 
Was Du, Theure! uns geweſen iſt. 

Und gerecht find unſre ſtillen Klagen, 

Da Du uns ſtets unvergeßlich biſt. 


Dee nun haft Du Deinen Guſtav wieder, 
Deſſen Hingang Du ſo oft beweint, 
Singſt mit ihm frohlockend Jubellieder, 
Ewig biſt Du nun mit ihm vereint. 


Uns ſoll ſtets Dein freundlich Bild umſchweben, | 
Deine Froͤmmigbeit uns Borbild fein. 

Auch wir wollen unfer ganzes Leben 

Unſerm Gott und dem Erloͤſer weihn. 

Schlaͤgt dann einſt auch uns die letzte Stunde, 
Die uns Alle von der Erde ruft, 

Leben dort wir froh im ew'gen Bunde, 

Fürchten nicht mehr Trennung, Tod und Gruft! t 


Die tieftrausenden Hinterbliebenen. 


3318. 


— — 


* 
3282. 
bei der irh ee Wiederkehr des Todestages unſers un⸗ 


Worte der Trauer 


vergeßlichen Alteften lieben Sohnes, des Junggeſellen 


Adolph Theodor Blochmann, Tiſchler. 


Er ſtarb nach ſchmerzlichen Brandleſden am rechten Arm 
den 27. Mai 1556 zu Berlin in dem Alter 
von 35 Jahren 2 Monaten. 


Ein Jahr iſt ſchon im Stro Sa 
ö 0 m de 
Seit Dich der Tod aus unſ'cer Ag? ee 
Seit ew’ge Ruhe Du im dunkeln Grab gefunden. 
Aus dieſer Welt voll Angſt und Schmerzen führt 
Dich der Tod in's dunkle Thal dahin. 
Eins geht hier, das Andere dort 
In die ew'ge Heimath fort. 
a hier im Thal der Leiden Dein Ein und Alles war, 
en ſchauſt Du dort mit Freuden und lobſt Ihn immerdars 
Wir laſſen Dich mit Schmerzen 
Aus unſ'rer Mitte los, 
Doch goͤnnen wir von Herzen 
Dir auch Dein koͤſtlich Loos. 
Da finden wir Dich wieder 
Vor Jeſu Angeſicht, 
Und unſere Jubellieder 
8 Verſtummen ewig nicht. 
un ruhe wohl, ſchlaf ſanft zu guter Nacht 
r Wille iſt 5 85 e ji 
: Bart uns aufrecht in den Leidenstagen 
iter Fern' von Deinem Grabeshuͤgel. 
Rodeland bei Ketſchdorf. 
Die Hinterbliebenen. 
Te ne 2 


3297. 


1 Zur Erinnerung 
u unſere heißgeliebte Tochter und Schweſter 


J N) h Jungfrau 
anna Dorothea Schubert 
: in Groß⸗Stoͤckicht. 
Sie ſtarb a 1 95. 
in ben Wes on ah Seba 7 Bi. in S. 


Deine Seel 
Seele fromm und klar 
Bes Herz voll Guͤte 
17 ER uns ſchon offenbar 
ein Leben blühte. 


md ſahn 9 88 Mund, 

Daß er pi mel war Dein Bund, 
aß er Dich entzücke. 

Wo Du weileſt, 1 

geölt 35 1 1 
roͤhlich gingſt Du i 

Auf der Erde n Bahn 

Schon verklaͤret aber ſah 

Deine Ras nieder, 

Stand an Deinem Grabe na 

Kuͤßte froh Dich wieder. 5 


n 
Be: 


Ueber Jod und Erdennacht 
vebſt Du als Verklärte. 

Iſt einſt unſer Lauf vollbracht 
Nah uns als Bewaͤhrte! 

Jetzt noch wandelt in der Fern 
Unfer heißes Sehnen! 

Auf des Wiederſehens Stern 
Fließen Freudenthraͤnen! 


Die Eltern und Geſchwiſter. 

Groß⸗Stöckicht, den 1. Juni 1857. 
ä — — — — nn) 

Todesfall ⸗ Anzeige. 

3283. Den 17. Mai ſtarb zu Pofen am Unterleibs⸗Typhus 
in dem früben Alter von 23 Jahren und 2 Monaten unſer 
geliebter Sohn Ernſt, Fuͤſilier bei der 11. Compag. d. 
ochlöbl. 7. Inf. Regiments. Tiefbetruͤbt widmen dieſe 


merzliche Nachricht Verwandten, Freunden und Bekann⸗ 
nen 1 Aug uſt Kosmäl und Frau. 


ten 
Hirſchberg den 26. Mai 1857. 
— — — 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtewoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 31. Mai bis 6. Juni 1857). 
Pfin gſtfeſt. 

Erſter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Zweiter Feiertag. 
Hauptpretigt: Herr Diakonus Heſſe. 
Nachmittagspredigt: Herr Kandidat Schneider. 


Collecte für die Hauptbibelgeſellſchaft zu Berlin. 


Wochen⸗Communion: 
Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Getraut. 


Hirſchberg. Den 24. Mai. Iggſ. Heinrich Ebert, Han⸗ 
dels m. in Heriſchderf, mit Igfr. Henriette Ernſtine Lincke 
in Kunnersdorf. — Den 25. Karl Gottfried Springer, Gar⸗ 
tendeſitzerſohn aus Seiffersdorf, mit Chriſtiane Henriette 
Herrmann in Kunnersdorf. E 7 

Warmbrunn. Den 20. Mai. Wittwer Franz Steinadler, 
herrſchaftl. Teichwärter in F mit Anna Roſalinde 
Geisler aus Hohenliebenthall. f 

S 5 Den 24. Mai. Herr Suluefter Joſeph 
Tyill, Schuhmachermſtr., mit Frau Charlotte Louiſe Amalie 
Carus, geb. Auſt. — Traugott Leberecht Lienig, Fabrikarb., 
mit Frau Friederike Chriſtiane Hoffmann, geb. Exner. — 
Den 25. Karl Gottlieb Hermann, Teichmann, Bergmann u. 
Hausbeſitzer, mit Karoline Mathilde Riedel. 

Schönau. Den 19. Ma’. Herr Herrmann Julius Scholz, 
Buchbindermeiſter in Pilgramsdorf, mit Jungfrau Pauline 
Henriette Stapfer hierſelbſt. — Den 20. Joh. Karl Gott» 
lieb Schwenzer, Freihäusler in Suͤßenbach, mit Chriſtiane 
Beate Seidelmann aus Oder⸗Roͤversdorf. 

Goldberg. \ 
mit Safe, Auguſte Beer. — Den 12. Der Kuͤrſchner Ziegler, 
mit Frau Henriette Noack. 
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Den 11. Mai. Der Seiler Reinhold Schol, 


Frage 


Geboren. 
Hir ſchb Je Den 23. April. Frau Schneidermſtr. Lohr 


e. F., Hedwig Marie Emilie. — Den 7. Mai. Frau Schuh: 
machermſtr. Walter e. T., Karoline Henriette Marie. 

Grunau. Den 2. Mai. Frau Gärtner Weinmann e. T., 
Johanne Henriette. 

Kunnersdorf. Den 20 April. Frau Ziegelmſtr. Berndt 
e. T., Mathilde Emma. — Den 21. Mai. Frau Papiermacher 
Hainke e. S., todtgeb. 2 

Straupitz. Den 9. Mai. Frau Inw. Sprenger e. T., 
1 — Den 18. Frau Fabrikarb. Sprenger 
e. * u ius. 

Schildau. Den 13. Mai. Frau Bauergutsbeſitzer Fiſcher 
Zwillingsſöhne, Wilh. Jul. Herm. u. Karl Friedr. Guſtav. 

Warmbrunn. Den 11. Mai. Frau Buchbinderm. Kumß 
e. S., Hugo Emil Adolpy. 

Heriſchdorf. Den il. Mai. Frau Haus- u. Ackerbeſ. 
Ruͤdiger e. S., Ernſt Friedrich Guſtav. 

Schmiedeberg. Den 20. Mai. Frau Ober-Amtmann 
Kroh e. S. — Frau Handelsm. Hartmann e. S. — Den 21. 
Frau Bergmann Beyer e. T. — Frau Bergbeamter Muͤller 
e. T. — Den 24. Frau Schuhmachermſtr. Vater e. J. — 

rau Bergmann Badermann e. T. — Den 25. Frau Fiſch⸗ 

ermeiſter Exner e. T. 

Schoͤnau. Den 15. Mai. Frau Revierfoͤrſter Wa' ther, 
3. Z. in Alt⸗Schoͤnau, e. S., Reinhold Oswald Paul. 

Bolkenhain. D. 17. Maf. Frau Handelsm. u. Drechsler 
Gohl e. T. — Den 19. Frau Fleiſchermſtr. Raupach e. S. 
— Den 20. Frau Inw. R. Boͤer e. S. — Den 21. Frau 
Freigutsbeſ. Pohl in Staͤdt.⸗Wolmsdorf e. FT. — Den 22. 
Frau Inw. Maͤuer in Klein- Waltersdorf e. T. 


8 Geſtorben. 

Hirſchberg. Den 16. Mai. Frau Tagearb. Maria Ther. 
Konig, 42 J. — Den 22. Verw. Frau Tagearb. Johanne 
Eleonore Auſt, geb. Schöbel. — Den 24. Chriſtiane Emilie 
Clara, Tochter des Gaſtwirth Herrn Siebenhaar, 3 M. 

Kunnersdor f. Den 21. Mai. Die Inw.⸗Wittwe Eleon. 
Brotſack, geb Scholz, 50 J. 4 M. 16 T. — Den 23. Karl 
Wilhelm Raupbach, Haͤusler und Weber, 41 J. 2 M. — 


Johann Karl, Sohn des Haͤusler Meißner, 3 M. 15 T. 


Straupitz. Den 27. Mai. Auguſte Ernſtine, Tochter 
des Freſbauergutsbeſ. Heideich, 11 W. 

Warmbrunn. Den 14. Mai. Verwittw. Frau Muſikus 
Johanne Eleonore Liedl, geb. Ende, 63 J. 1 M. — D. 27. 
Frau Badebediente u. DER Eliſabeth Spehr, 


geb. Hauptmann, 60 J. 5 M. 11 F. 


Heriſchdorf. Den 15. Mai. Karl Reinhold, einz. Sohn 
des Hausbeſ. u. Zimmergeſ. Paͤtzold, 1 J. 8 M. — Den 21. 
Der Handelsmann Joh. Gottlieb Großknecht, 59 J. 22 F. 

Schönau. Den 18. Mai. Wit we des verſtorb. Häusler 
Hein in Alt⸗Schoͤnau, Marie Eliſabeth geb. Berthold, 60 J. 
23 F. — Den 18. Wittwe Joh. Eliſabeth Beer daf., 46 J. 


— Den 21. Albert, Sohn des Königl. Steueraufſ. Herrn 


Weigel, 17 J. 4 M. 

a Brandung lü ck. 

Am Sonnabend, den 23. Mai c., Vormittags 11 uhr, 
entſtand in dem Beer' ſchen Haufe zu Seitendorf (Kreis 
Schoͤnau) aus nicht zu ermittelnden Urſachen Feuer. Bei 


e ARE 


fort die Menzel ’fche Kleingaͤrtnerſtelle und die Großgaͤrt 
nerſtelle des Thamm vom Feuer ergriffen und binnen eine 
halben Stunde in Aſche gelegt. Vier Familien mit 14 „ 
dern haben all das Ihrige verloren, da Nichts als das Vieh 
gerettet werden konnte. ; | r 


Yiterarifdheß. 
REICHE HER Dede De De Dr Di Di De ie Ir Du (0 Re Re Re Re De De Au De Ir Dede Ar de de Re Det 


*2 Der Untergang der Welt 


* 
* 
Se am 13. Juni 2857. 2 
* Fuͤr 1 Sgr. zu haben bei M. Roſenthal. * 
* 
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3189. Theater in Warmbrunn. 

Sonntag den 31. Mei zur Eroͤffnung zum Erſtenmale; 
Die Grille. Ländliches Charaktergemaͤlde in 5 Akten 
von Charl. Birchpfeiffer. — Montag den 1. Juni zum Er⸗ 
ſtenmale: Narziß. Zragödie in 5 Akten von Brachvogel, 

a Mit vollftändig neuen Koftümen.) 

Vielſeitigen Wünfhen nachzukommen, ift der 
Anfang dieſer beiden Vorſtellungen ’„2 Uhr: 

Um freundliche Theilnahme bittet ergebenſt | 

Carl Shiemang. 
EEE nn 
3314. A 2. d. 3. F. 2. VI. 4. Stife.-F. u. N I, 


3336. Das Mineral⸗Bad iſt am 27 ſten d. Mts. 
eröffnet worden. 7 

Hirſchberg, den 27. Mai 1357, 
Die Bade „Verwaltung. 


Für Leidende. 
Das Mineralbad (Hedwigsbad) zu Wieſau bei Bol⸗ 
kenhain, deſſen heilſame, ſtaͤrkende Wirkung ſchon hin⸗ 
laͤnglich ſich. * hat, wird zum 1. Juni c. eröffnet. 
Die Brunnen» und Bade⸗ Verwaltung. 


— nn nme 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


32614. Nothwendiger Verkauf. | 
Kreisgerichts-Deputation zu Bolkenhain, 
Die Ehrenfried Schöbel ſche Häuslerftelle ſub 

Nr. 82 des Hypothekenbuches von Nieder-Wuͤrgsdorf, Kreis 

Boltenhain, dorfgerichtlich abgefchägt auf 510 rtl. 25 gr., 

zufolge der nebſt Hypotheken ſchein und Bedingungen in der 

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 1. September 1857, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Nealprätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präclufion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. | 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem 
Gericht zu melden. . 0 


* 


der großen Duͤrre und heftigem Suͤdwinde wurde auch ſo⸗ 


— . 


(Nebſt Beilage) 


TORTE 


aus dem Rieſengebirge 1857. 


3334. de Beſchluͤſſe der biefigen Communal- Behörden: 
a, 68e. dle wird bei Holz Verkäufen irgend welcher Art 


ſchluͤſſe mit dem 1. Juni d. J. in Kraft treten. 
Hirſchberg den 28. Mai ne in Kraft treten 


Die Stadt ⸗Forſt⸗ Verwaltung. Semper. 


3335. Die ſchon früher bekannt gemachte Magiſtrats⸗Ver⸗ 
fügung, wonach es außer den dazu berechtigten hieſigen 
Zöpfer⸗Meiſtern Niemanden geftattet iſt, aus den ſogenann⸗ 
ten Thongruben im Schleußbuſch Thonſand zu holen, wird 
hierdurch erneut und fortab jeder Uebertreter mit der feſt⸗ 
geſetzten Strafe von 1 Thaler pro Fuhre belegt werden. 
Hirſchberg den 28. Mai 1857. 
Die Stadt Forſt⸗ Verwaltung. 


2808. Freiwillige Gubhäftation 
Das den Gottlieb Schneiderfhen Erben gehörige 
Bauergut Nr. 6 zu Ullersdorf, gerichtlich auf 4161 rtl. 
10 ſor. abgeſchaͤtzt, ſoll zum Zweck der Erbtheilung 
den 5. Juni c. Vormittags Il Uhr 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
De Faxe, der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufbe⸗ 
dingungen find im Bureau 1 einzuſehen. 
Striegau den 21. April 1857. 
Königliches Kreis Gericht J. Abtheilung. 


3312. u 1 8 


A r 

Montag den 22. Juni und folgende Tage, von Vor⸗ 
mittags 9 ühr an, werden in den Gebäuden der hieſi⸗ 
gen Zucker Raffinerie verſchiedene Komptoir⸗ 
und andere Utenfilien, Hausgeräthe, Mödel u. f. w. gegen 

aare Zahlung verſteigert. 
8 werden unter Anderem vorkommen: eine Bruͤcken⸗ 
waage von 40 Etnur. Tragkraft; mehrere große und kleinere 
al enwaagen; eine Geldwaage mit kupfernen Schaalen und 
meſſingenen Gewichten; preußiſche und Zoll⸗Wewichte; eine 
Bar Geldkaſſe; eine feine Komptoir = Wächteruhr; eine 
eife:Aopir-Mafchine; Haͤngelampen; ein Doppelpult; ein 
großer eichenholzner Ausziehtiſch; eine Parthie neue, ganz 
Ane rannte Pfoſten; eine Wagenwinde; ein Flaſchenzug; 
Part ie eenwinde mit Tau; mehrere andere Taue; eine 
7 — B eichene Faͤſſer mit Eiſenband; neue und gebrauchte 

Ein 75 1 von Barchent und von Leinwand u. ſ. w. 

genſchein der größeren Gegenftände können vorher in Au⸗ 


genommen werden. 
e d Anftion. 

Ri ie 7 Juni c., Vormittag von 9 Uhr ab, ſoll 
zu Ni — „Steins dorf aus dem Nachlaß der Muͤller⸗ 
meiſter 9 1 Eheleute daſelbſt: „eine goldene 
Kette, da Air Eßlöffel x. auch Kupferr, Glas: 
und Porze Abi achen, Meubles und Hausgeräthe, männ⸗ 
liche und weibliche Kleidungsſtucke; ferner ein Spazier⸗ 
wagen, ein gutes Kut ſchenzeug, mehreres Acker⸗ 
5. 11 Bien enſtdcke, eine Parthie Bretter und 

oplen u. ſ. w.,“ — Öffentlich gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verſteigert werden. Kaufluſtige werden hierzu mit 


Semper. 


dem Bemerken eingeladen, daß hierbei ausländiſche Bank⸗ 
noten in Zahlung uicht angenommen werden. 
Goldberg, den 15. Mai 1857. 


Schmeiſſer, gerichtl. Auktions ⸗Commiſſ. 


3300. Dank ſag un g. 


Allen den verehrten Goͤnnern und Freunden, welche zu 
dem Tage, an dem ich vor 25 Jahren 1 mein ER 1 


eingeführt wurde, aus der Nähe und Ferne, mündlich und 
ſchaftlic, durch herzliche Elückwuͤnſche mir Beweiſe Sbres 
Wohlwollens und Ihrer theilnehmenden Liebe gaben, Ihnen 
Allen, die an dieſem Jage ſelbſt Ihre wohlwollende Geſin⸗ 
nung in Wort und That auf die unzweideutigſte Weiſe mir 
bekundeten und ihn dadurch zu einem unvergeßlichen mach⸗ 
ten, Ibnen Allen, welche ſchon in den Frühſtunden durch 
Muſik und Geſang dieſem Tage eine feſtliche Weihe gaben 
und durch einen ſchoͤnen Männergefang am Abend dazu bei⸗ 
trugen, daß derfelbe in erhebenver Weiſe für mich ſchloß, 
ſpreche ich hiermit einen tiefgefühlten, herzlichen Dank aus, 
verbunden mit dem innigen Wunſche: daß der Herr Ihnen 
durch ein noch recht langes, reich geſegnetes Witten in Ih⸗ 
ren Kreiſen die mir bewieſene Liebe lohnen möge, 
Hohenfriedeberg, den 25. Mai 1857. 
Hillmer, Kantor und Lehrer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Fenerverſicherungsbank für Deutſchland 
3335. in Gotha. 

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1856 

beträgt die Dividende für das vergangene Jahr 

65% Procent 

der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmer 
im Bereich der eher des Unterzeichneten wird ſei⸗ 
nen Dividenden⸗Antheil, unter Ueberreichung eines 
Exemplars des Abſchluſſes, ſofort ausgezahlt erhalten. 
Die ausführlichen Nachweiſungen zur Rechnung liegen 
zur Einſicht der Theilnehmer bereit. 

Jedem, der dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaft beizutreten geneigt iſt, gibt der Unterzeich⸗ 
nete bereitwillig deßfallſige Auskunft und vermittelt 
die Verſicherung. Hirſchberg den 27. Mai 1857. 

ö Friedr. Lampert. 
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un. Photographieen 

in Oel, Aquarell und Schwarz werden fauber 

und äbnlich angefertigt, täglich von 9 — 5 Uhr, im Atelier 

Wolfsſtraße A4, . „ 
Goldberg, im Mai | . photsgeapp au Beclin. 


3301. Sonntag den 7. Juni, Nachmittags 4 Uhr, beginnt 
ein Gries des Fanzunterrichts im Schießhaus- Saale 

Friedeberg a. Q., den 27. Mai 1857. 

i Falkenberg, conceſſ. Lehrer der Tanzkunſt. 
3288. Offerte. 

In Nieder⸗Berbisdorf würde ein tuͤchtiger Stellmacher 
dauernde Beſchäftigung finden, da es an einem folchen mangelt. 
Auch böte ſich für Denfelben eine paſſende Werkſtätte zu ver⸗ 
miethen oder zu verkaufen dar. Das Naͤhere in Nr. 25 daſelbſt. 


„ Berlinifhe Qebens-Verficherungs-Gefelichait. 


lluͤgenhaften Geruͤchtes und bitte die Stellbeſitzer Ullmannſche 


r . 


Iren EN: 


Diejenigen Perfonen, welche zur Verſorgung und zum Wohle der fie überlebenden Familie auf 
leichte und ſichere Weiſe ein Kapital erſparen wollen, finden hierzu bei der ſeit SO Jahren be: 
ſtehenden Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft vortheilhafte Gelegenheit. 
„ Heegen jährliche, halbjährliche oder vierteljährliche Zahlungen nur mäßiger Beiträge übernimmt die 
obige Geſellſchaft für jedes Mitglied die Erſparung eines, entweder bei ſeinen Lebzeiten oder nach ſeinem 
Tode zahlbaren, vorher beſtimmten Kapitals. ' 

Flur den vorſorglichen Gatten, Vater, Bruder oder Freund bedarf es mithin meiſtens nur geringer 
Opfer, um ſeine Familie oder die ihm ſonſt theuren Perſonen vor drückender Noth zu bewahren, die, wie 
die Erfahrung lehrt, leider nur zu häufig durch raſchen, unerwarteten Todesfall über ſie einbricht. 

J Nähere mündliche Auskunft und Erklärung, ſo wie Geſchäftsprogramme über die verſchiedenen 
Verſicherungs⸗Arten werden bei dem unterzeichneten genten der Geſellſchaft jederzeit bereitwilligſt und um? 
entgeltlich ertheilt. 


— nn 


Die Agenten der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft: 
für Schmiedeberg: W. Riedel; für Gortesderg: Poſtexpediteur Stolder⸗Egger; 
„ Schweidnitz: Lud w. Heegez; = Greiffenberg: Richard Fiſcher sen.; 
Jauer: C. Stockmann; = Warmbrunn: F. W. Richter; e 
= Landeshut: Theodor Schuchardt; Hirſchberg, Schönau, Kupferberg und Lähn: 
„ Friedberg: Eruſt Weis bach; C. A. Du Bois in Hir ſchberg. | 
| 
1 


Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 
ag Gewährleiftungs- Kapital Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 
8 Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem 
platten Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände zu feſten, möglichſt billigen Prämien. 
Bei Verſicherungen auf mehrere Jahre werden weſentliche Vortheile bewilligt, bei Gebäude Bert, 
cherungen wird den gehörig angemeldeten Hypotheken-Gläubigern volle Sicherſtellung gewährt. 
ü Proſpecte und Antrags-Formulare find bei dem unterzeichneten Agenten jederzeit gratis zu 
erhalten und wird von demſelben bei der Verſicherungsnahme jede zu wünſchende Auskunft bereit“ 


willigſt ertheilt. a C. Kirſtein, 
Hirſchberg, 25. Mai 1857. Agent der Schleſ. Feuer⸗Verſ. Geſellſchaft in Breslau. 
en Mermania, | 


— 8 2 m * . 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin. 
5 Obige Anſtalt w rd auch in dieſem Jahre Feldoerſicherungen gegen die angemeſſen billigften, dabei feften 
Prämien ohne alle Nachſchüſſe geben. Sie fährt fort durch ihr eingeführtes Spſtem der fuͤnfjaͤhrigen 
Rechnungsperiode und den fortlaufend anzuſammelnden Reſervefonds den Verſicherten die genügendften Garantien zu 
leiſten, und ſtellt denſelben fir das nachſte Jahr den ſchon avertirten Actien⸗Hüͤlfsfond in Ausſicht. 
Als Vertreter der Anſtalt lade ich das landwirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen hiermit ergebenſt ein, 
und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit. Statuten, Saatregiſter u. ſ. w. werden bei mir verabreicht. 
N Warmbrunn, den 1. Mai 1857. Friedr. John, Hauptm. a. D., Agent der Germania. 
1 


3306. Die gegen die Stellbeſitzer Ullmannſche Familie 3275. 5 aler Belohnun 

von Dägdor 5 mir nachgeſprochene ehrverletzende Aeu⸗ Th 9 
ßerung nehme ich laut ſchied samtlichen Vergleich vom 
20. Mai 1857 zurück, warne vor Weiterverbreitung dieſes 


und Verſchweigung ſeines Namens ſichere ich demjenigen 
zu, der mir den erbärmlichen Wicht, welcher meine Schleuße 
unfern der Hofemuͤhle hiefeloft mehrfach demolirt und mich 
SF emitre diermit öffentlich um Verzeihung dadurch in meinem Re gekört hat, 1 anzeigt, daß ich 
a offen . ihn zur gerichtlichen Beſtrafung bringen kann. 

15 Jäkel, Stellbeſitzer. vie Prafagg Paul, Müller⸗Meiſter. 
N BohrausZeifersdorf den 26. Mai 1857. Hartmannsdorf bei Markliſſa, den 25. Mai 1857, 


8 erhalte 5 
f ine Trauſſige der Kinder und Nepräſentautin der Hausfrau wird eine fein gebildete Dame ge: 


N ihre Brauchbarkeit beſitzend; fünf unverh. 


5 legene Villa; ein Freigut reſp. ein Scholtiſeigut; eine Mü 
5 der Chauſſee gelegene IN 


Reh rn e 3 P 2 

Auftrag u. Nachw. Kfm. R. Felsmann. Schmiedebrücke Nr. 50 in Breslau. 

pPoſten ſuchen BED 

Drei verh. Oec.⸗Beamte, cautionsfähig, ſehr gut empfohlene Herren u. die brillauteſten Zeugniſſe über 
S u. acht Wirthſchafts⸗Schreiber ſuchen einen Poſten. 

Ein Ober⸗Schaafmeiſter; ein Schaafmeifter u. drei Wollfortimentsmeifter; fünf tüchtige nüchterne 


M Sörfter u. ſieben Gärtner; ein Nechunngsführer; ein Hofverwalter u, ein Deſtillateur fuhren Stellen. 


Fünf ſtudirte Hauslehrer cand. theol., oder phil, ev. el cath.; zwölf geprüfte im Franzöſiſchen u. in 


der Muſik tüchtige Gouvernanten; drei Privatſetretairs; zwei eischegleiter; fünf Pharmaceuten; 
x zwei Zuckerſiedemeiſter; ein Reviſor u. drei Factors für Holz: oder Kohleu⸗Geſchüfte wünſchen einen Poſten. 


Wollen Sie gefälligſt aufmerken. BE ai 
„Am Fuße des Gebirges in reicher E Gegend ift ein Gaſthof Iter Klaſſe, verbunden mit“ 


a einem großartigen frequenten Coffee ⸗Etabliſſement, mit herrlichem großen Garten, mit Kolonaden, 
12 zahmen Reh zc, ꝛc., Familienverhältuiſſe wegen baldigſt zu verkaufen. Auch würde ſich ſelten ein! 
Lokal beſſer zu einer Fabrikanlage in Aae 

A preis mit ſämmtlichem Inventar 12000 Thlr., ohne Inventar 11500 Thlr., Anzahlung 2 — 3000 Thlr. 


requenten Fabrikgegend eignen. als eben dieſes. Kauf⸗ 


f Avis für Kaufluſtig“ 4 
Ein Gaſthof auf der belebteſten Hauptſtraße Breslaus, mit ſchöner Ausſpannung u. überhaupt ſehr 


f fteqneut, fowie auch einige ſchr gut gelegene Häufer u. Befisungen in Breslau u. in der Provinz 
Scheſien gelegen, find jeh 


r billig und mit geringen Anzahlungen zu verkaufen. 

Bitte nicht zu überſehen. ö 

Von reellen sabfungsfähtgen Käufern ift mir der Auftrag geworden, im Gebirge eine ſehr ſchön ges 
1 llenbeſtzung; einen Gaſthof und zwei an 

irthshänfer anzukaufen, und kaun jede beliebige Anzahlung geleiftet werden. 

. Offene Stellen FOX 

Ein Wirthſchafts⸗Director, welcher eine Heine Caution leiſten kann, erhält einen ſehr guten und 


5 Eine Geſellſchafterin für 2 Mädchen von 11 u. 9 Jahren, welche aber zugleich in der Hauswirth⸗ 1 


1 Be Vorleſerin für ein Gräfliches Haus; zwei Salou-Damen; drei Heijcbegleiteriunen; 175 ü 


= a. acht Landwirthſchafterinnen werden geſucht u. vier Ladenmädchen von augenehmen Aeußern | 


franzöjiſc Yarliren n. in weiblichen Arbeiten unterrichten kaun. 


in ich a „ Capitalien 8 EL Sail Ad 

bin ich jeder Zeit bereit, gegen die beſte Sicherheit gut unterzubringen, u. können die Herten Geld⸗ 

geber ſich derkrauungsvoll an mich wenden. Prop ſion für Placirung der Gelder berechne ich nicht. 
18000 Thlr.; 7500 Thlr.; zweimal 2000 Thlr. u. 800 Thlr. nd auszuleihen. 


. Geld rden verlangt. WE 
22000 Tilt. 14000 So. 900 h Thlr. zweimal 5000 Tilt. 4000 Zälr.; 600 Tul. u. 270 Til. 
Auftrag u. Nachw. Kfm. R. Felsma un. Schmiedebrücke Nr. 50. 
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KNX XXXIX 
3319. Allen denjenigen Pfandgebern, welche 
ſich, trotz ergangener Aufforderuung, noch 
keine neuen Pfandſcheine gelöſt haben, wird 
hiermit noch ein letzter Termin bis zum 15ten 
Juni c. geſetzt, nach dieſem Tage aber die be⸗ 

treffenden Pfänder dem Königl. Kreis⸗Gericht 
zum Verkauf überwieſen. 

Hirſchberg, den 28. Mai 1857. 
J. G. Ludwig Baumert. 

TN NN NAA x 

3183, Die Eifengieferei von 


H. C. Huth & Co. in Goldberg 


empfiehlt ſich zur Ausführung und Anlage von Oelralfine⸗ 
rien, amerikaniſchen und deutſchen Mahlmuͤhlen, holändi⸗ 
{hen Graupenmaſchinen, Loh⸗, Roß⸗ und Schneidemühlen, 
wie aller in das Mühlenbaufach einſchlagenden Arbeiten. 

Modelle neuſter und beſter Conſtruction ſind fuͤr alle vor⸗ 
kommenden Fälle vorraͤthig. 


3281. Es hat ſich durch einige Perſonen, welche dem Pu: 
blikum bekannt fein durften, das Gerücht verbreitet, als fei 
es der Häuslerfohn Gottlieb Gebauer No. 44 zu Querbach 
geweſen, welcher in einem anonym verfaßten Briefe Drohun⸗ 
en gal mich und die Meinigen angeführt habe; da dieſes 
er Fall nicht ift, ſo erkläre ich den ze. Gebauer nach 
ſchiedsamtlichem 
Weiterverbreitung dieſer Beſchuldigung, 
Querbach, den 21. Mai 1837. 
Joh. Gottlieb Fiſcher, Haͤusler u. Holzhaͤndl. Nr. 168. 


3207. Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne, dem 
Hutmacher Jobann Beier, irgend Etwas auf meinen 
Namen zu borgen, indem ich in keiner Beziehung Zahlung 
fuͤr ihn leiſte. A. Beier, 

Greiffenberg in Schl. Handelsmann. 
3285. i 

Die von mir am 26. d. Mts. dem Häusler Karl Gottlob 
Hir ſch angeıhanen gröblichen Injurien nehme ich laut 
ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 27. d Mts. hierdurch zu⸗ 
rück und bitte denſelben um Verzeihung. 

Sufanne Marie Kirſt geb. Exner. 
Kammerswaldau den 28. Mai 1857. 


9286, Lqut ſchieds amtlichen Vergleich nehme ich die Beleidi⸗ 
gung, welche ich dem Bauerguts⸗Beſitzer Gottfried Fiedler 
aus Hermsdorf u. K. angethan habe, zuruck und erkläre den⸗ 
felben für einen rechtſchaffnen Mann. bs. M. 
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Verkaufs Anzeigen 
3307. Bert un f. 

Eine ländliche Beſitzung in der Nähe von Walden⸗ 
burg, mit 37 Morgen gutem Ackerland und Wieſen, voll⸗ 
ſtaͤndig ausgefät, die Gebäude im beften Eauzuſtande, it 
valdigſt aus freier Hand unter billigen Bedingniſſen zu ver⸗ 
Taufen. — Käufer erfahren das Nähere beim Flei⸗ 
ſchermeiſter Berndt zu Waldenburg. 


8 f g 


ergleich fuͤr unſchuldig und warne vor 


3182. Eine Waſſermühle mit Mahl: und Spitzgang 
maſſip und gut gebaut, hebft den dazu gehörigen 22 Schfflu. 
gut beſtelltem Acker und für 3 Kühe ausreichendes Wieſe⸗ 
wachs und Gräferei, iſt für 2800 Rthlr. mit 1200 Athlr. 
Anzahlung bald aus freier Hand zu verkaufen. Noch iſt zu 
bemerken, daß dieſelbe die einzige in einem eine Stunde von 
der Kreisſtadt entfernten Bauerndorfe iſt. Nähere Aus kunft 
darüber ertheilt der Herr Muͤllermeiſter Paul Emmler 
in Bolkenhain. 


3159, Das Haus Ne. 3 nebſt Gaxten am Ringe zu Strie: 
— welches ſich zu jedem Geſchaͤft eignet, iſt fofort aus 
seier Hand zu verkaufen. Näheres ertheilt der Eigenthuͤmer. 


3238. Freiwilliger Verkauf. 

Das Haus Nr. 223, in gutem Bauzuſtande, mit 6 Schef⸗ 
fel Acker Bresl. Maaß, wird Mittwoch den 3. Juni 
meiftbietend verkauft. Käufer wollen ſich geneigteſt an 
dieſem Tage in obigem Hauſe einfinden bei 

Ignatz Pohl in Schreiberhau. 
3206. Freiwillige Subhaftation. 

Das zum Nachlaß der am 5. März d. J. verſtorbenen 

Frau Henriette verehel. Schmied Seliger, geb. Weh⸗ 


ner, gehörige, sub Nr. 49 hieſelbſt gelegene Nu en baus 


mit gut eingerichteter Schmiedewer 
garten und Wieſe, ſoll auf Antrag der Erben am 5. Juni 
d. J., Na chm. 2 Uhr, im biefigen Gerichts kretſcham 
meiftbietend verkauft werden. Der Hypothekenſtand, die 
Taxe und Kaufbedingungen ſind bei dem Unterzeichneten und 
bei Herrn E. Conrad in Schmiedeberg einzuſehen. Dem 


ſtelle, nebft Obſt⸗ 


Kaͤufer kann auf Verlangen eine Loge in der evangeliſchen 


Kirche zu Arnsdorf mit verkauft werden. 
Steinſeiffen, den 20. Mai 1357, 
. Das Ortsgericht. 


3284. Verkaufe Anzeige. 

Die zu Mittel » Kauffung, Kreis Schönau, unter No 3 

belegene, mir e zugehörige Freigaärtner⸗ 
ſtelle, wozu 12 Scheffel gutes Ackerland, 5 Scheffel zwei⸗ 
ſchürige Wieſen, ein Obſt⸗ und Graſegarten von 2 Scheffel 
Fläche, 5 5 Scheffel mit zum Theil ſchlagdarem Laub⸗ 
holze beſtandener Buſch gehört, das Wohnhaus mit Stall, 
ſo wie die Scheuer in gutem Bauzuſtande, und die guts⸗ 
herrlichen Laſten vollftändig abgelöſt find, bin ich Willens, 
ohne Einmiſchung eines Dritten, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Hierzu babe ich 
Montag den 15. Juni d. J., von Nachmittags 2 Uhr ab, 
Termin in meiner Behauſung anberaumt. 
Indem ſch Kaufluſtige zu dieſem Termine einlade, bemerke 
ich noch, daß ein Kaufgbſchluß bei annehmlichem Gebote 
auch ſchon vor dem Termine erfolgen; das Grundſtück ſelbſt, 
ſo wie die Gebäude, aber von heute ab zu jeder Tageszeit 
in Augenſchein genommen werden kann. 

Mittel⸗Kauffung, den 26. Mai 1857. 

Florian Jung, Freiſtellbeſitzer. 


3298. Ein mit Realberechtigung fuͤr Brennerei, Bäckerei 
und Fleiſcherei verſehener, frequenter Gaſthof mit einigem 
Ggrtenland ift bei nur 450 Thaler Anzahlung billig zu vers 
kaufen. — Ferner weiſet zum Kauf nach: ein Mühlen⸗ 
arundſtück mit etwas Acker und Wieſe. — Eine But 
fonirte Dorfſchankwirthſchaft und andere ädtifche 
und ländliche Beſitzungen mit und ohne Ackerland. 
Otto Krauſe, conceffionirter Negociant, 
Schmiedeberg den 28. Mai 1857. 


Wolf. 
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32301. Eine rentable Ziegelei, worin auch ſehr 
geſuchte Drainröhren gefertigt werden, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Wo? jagt die Exped. des Voten. 


3294. K Veränderungshalber bin ich gefonnen, meinen 
Kretſcham und meine Sfabwäples Beides ganz neu 
gebaut, mit Frag 25 Morgen Acker, Garten und Wieſe, zu 
8 mie mig unterfandels es in Augenſchein 
A erhande b iftli 
Anfrage. Preilsdorf dei Bolkenbain. > e 


Ernſt Raeder, Muͤllermſtr. 
2886. 
e. Beſte 


71 — 


. Gerberei-Verkauf. 


Meine in Jauer, vor dem Bolkenhainer Thore, am 
Muͤhlgraben gelegene, maſſio gebaute Sn mit 
dem dazu gehorigen, wie auch zur Leimſiederei erforderlichen 
Inventario, din ich Willens zu verkaufen oder zu verpachten. 
f dDeinrich Gräber. 
3308. Eine Bauernahrung mit gutem Acker, Buf 
und Wieſenwachs iſt zu Nieder: Würgsdorf bei Beikenzals 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren 
beim Gloͤckner Theidel in Bolkenhain. 


ſteyer'ſche Gras- und Getraideſenſen in allen Größen, fo 


wie Sicheln u. Siedemeſſer empfiehlt im Ganzen und Einzeln billigſt 
Friedrich Diegel’s Wwe. in Greiffenberg i. S. 


aun. Alle Sorten Dauermehl offerirt 
Fabrikpreiſen nehl offerirt zu 
Warmbrunn. 


Friedr. Leop. Scholz. 


3240. Guten Tiſchler⸗Firniß empfiehlt 
W. Nicolaus, Seilermeiſter in Schoͤnau. 


3163 Thermometer, Alto Mi 
55 ! er, oholometer, Milchwagen, Patent: 
wWörgläſer fuͤr Cylinder⸗ und Anker⸗ Uhren, age 
un tätte deſonders zu empfehlen find, auch gewohnliche 
iu er, engliſche und ordinäre Uhrgläfer empfiehlt bei 
2 größerer Partien zu Fabrikpreiſen 
Die Glashandlung C. W. Ammend orff in Lauban. 


eg re auf der Leipziger Meſſe ſelbſt eingekauften neu⸗ 
on aapen, ale: feine geſchliffne Glaswaaren, vergol« 
piece ieee, Chauſſeeſtaub, Sydrolith, lakirte Waaren, 
pfleble in eleganten Baroque: und Goldleiſtenrahmen em⸗ 
bit die Glastandlung C. W. Ammendorff in Lauban. 


3333. Ein ganz guter Ambos, 1 Ctnr. ſchwer, und ein 


Blafebalg ſteht 2 . 
vg. zum Verkayf bei dem M 
Tubes in Moersnarf bei Süban. ne omied 


3310, i68: Heri 
310. Neue Matjes ⸗Heringe und 


friſch ger. Dilberlachs empfiehlt 
armbrunn. Friedr. Leop. Scholz. 


271. Br; . s se 

55 netten 18 in Gold, Silber und Stahl. 

2 2 * Feruröhre (ausgez.) empfiehlt in 
x ” Ober = Herijchdorf. 

Pelze, Glasſchleifer und Optikus. 

Eine eichene Welle 

mit Zapfen und Ringen, excl. Zapfen 18/4“ lang, 2“ im 

Durchmeſſer, gebraucht aber no ch ganz gut, ferner: ein 

ebenfalls noch brauchbares 18“ hohes un 18% im Innern 

3 Waſſerrad, fowie einige gegoffene Wellzapfen 
Haufen billig J. G. Lapmann & Söhne. 
Hernsdorf bei Wigandsthal. 


3276. 


Seeſalz 

3309. dbilligſt bei . 

3342. Mit Sorgfa.t marinirte per inge empfiehlt 
A. Spehr. 


Günther. 


3344. Petſchafte billig bei Wr Roſenthal. 


Ein Fenſter⸗Wagen u. eine Halb⸗Chaiſe, 


febe lech gen find zu vertaufen. Häusler, 
. 


iR Hirſchberg. vor dem Burgthore. 


3287. Ein Leiter⸗Wagen iſt zu verkaufen in Nr. 14 in Lehnhaus. 


3343. In dem Fleiſcher ſchen Bauergute Nr. 51 in 
Scheldau iſt noch eine Partie Roggen⸗Stroh zu verkaufen. 
3351. Auf dem Dominial⸗Torfſtich zu Rohrlach iſt ſchoͤner 
trockner Torf, das Tauſend für 32 ½ Sgr., zu haben. \ 
3344. Eine ſtarke Ladenthüͤr nebſt ſteinerner Stufe ift 
billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
3347. Mineral⸗ Brunnen. PUR 

Bei Eröffnung der Kurzeit empfehle ich meine Nie⸗ 
derlage von Mineral: Brunnen in frifhefter 
Mai⸗Füllung direct von den Quellen bezo⸗ 
gen und durch ſchnelle Zufuhren ftet® friſch er⸗ 
gänzt. Außer Seiter, Kirfinger Nagoczy, 
Aldetheids- Quelle, Marienbader Kreuz⸗ 
brunnen, Eger Franzens⸗ und Eger Salz: 
Quelle, Friedrichshaller Bitterwaſſer, 
Salzbrunnen, Flinsberger und A. find auch 

die künſtlichen Mineral- Waſſer 

aus der Anſtalt von Dr. Struve u. Soltmann 
zu haben und wird jeder gefällige Auftrag prompt 
und billigſt ausgeführt. 

Warmbrunn im Mai 1857. 

J. E. W. Richter, 
gegenüber dem großen Bade. 


billigſt 
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ai Drahtnägel in allen, Größen empfiehlt 


3299. Zum Verkauf weiſet nach: 

Einige 1000 Scheck Kraut: und Runkelrüben⸗ 
Pflanzen, beſte Sorte, in Loͤwenberg, Burgthor: 
Gottlieb Fuüͤſcher. 


3217. Ein noch ganz gutes Billard ift zu verkaufen. 
Wo? ift zu erfahren in der Expedition des Boten und in 
der Opitzſchen Buchdruckerei in Jauer. 


1980, Mein Lager 
empfehle ich betreff. Huͤlfsbeduͤrftigen auf's Neue beſtens. 
Greiffen berg. W. M. Trautmann. 


5 Huͤhneraugen⸗ Pfläſterchen. 


In Hirfchberg Diettrich's Wwe, Bunzlau J. Hen⸗ 
ſchel, Grünberg M. Kaim, Lüben C. W. Thies jun., 
Neurode F. U. Peicker, Schmiedeberg G. H. Zaufling, 
Sagan G. A. Körner, Sorau R. Rädſch, Schweidnitz 
A. Greiffenberg, Waldenburg C. L. Schöbel. 


Atteſt. Seit circa 8 Jahren litt horn 
me die ihm die Huͤhneraugen an feinen Füßen 
eh 2 Kachden ich ale erdenklichen Mittel vergebens 
angewendet, rieth man mir, doch die Rennenpfennig'ſchen 
Hühneraugen ⸗Pflaſter gegen dieſes Uebel anzuwenden. Ich 
that wie mir aerathen und kaufte mir vor ca. 4 Wochen 
zwei ſolche Pflaͤſterchen, wandte felbe nach Vorſchrift an und 
war die Haut nach drei Tagen bei Abnahme des erſten 
äſterchen ſchon ganz erweicht, fo daß ich die oberſte harte 
nde nedſt Wurzel ohne Schmerzen entfernen konnte. Nach 
Verlauf von abermals 3 Tagen hatte ich die Freude, das 
Huͤbnerauge gänzlich verſchwunden und mich von diefer lang⸗ 
jäbrigen Plage gänzlich befreit zu ſehen. Aus Dankbarkeit 
gegen die Erfinder fühle ich mich verpflichtet, dieſes ausge⸗ 
zeichnete Mittel zur Vertilgung der fo Läftigen Hühneraugen 
allen ähnlich Leidenden zu empfehlen. 
Schlogel bei Neurode. Anton Andelmann⸗ 


3348. Gin gut gehaltener confortabler Schreib ſecre⸗ 
— 2 ſteht billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition 
es Boten. 


3166. Farbiges Fenſterglas in roſa, roth, blau, violet, 
grun und gelb, überfangen und maſſiv, Chalouſie⸗Schup⸗ 
pen und gewoͤlbtes Fenſterglas, feines weißes Glas, einfach 
und doppelſtark, zu Bildern und Wagenfenſtern, Spiegel⸗ 
gläfer in allen Größen, einzeln und in Kiſten, fo wie ges 
woͤhnliches Fenſterglas, einfach, doppelt und 3 fach ſtark, 
in allen Nummern und Qua itaͤten, Glasdachziegeln, auch 
Glaſer⸗Diamanten von 2 bis 5 rtl., Glasrahm⸗ und Gold⸗ 
leiſtenrahmſpiegel in Dutzenden, eignes Fabrikat, und Gold⸗ 
leiſten in allen Breiten verkauft von jetzt ab zu Fabrikpreiſen 
die Glashandlung C. W. Ummendorff in Laudan 
am Markt und in der Kirchgaſſe. 
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3 Juttermehl iſt wieder vorräthig bei 


Robert Friebe. 
Kauf Geſuſch. 
3303. Eine Leinwand preſſe mit eiſerner Spindel wird 


zu kaufen geſucht. Offerten bittet man in der Expedition 
dieſes Blattes abzugeben. 


Zu ver miet hen 


3321. Zu ve 
Zubehör an eine ftille Familie, und Johanni d. J. zu bes 
ziehen, No. 795 Hospitalgaſſe. . 
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Berforen 
3278. 


binden Unter tommen. 
Einen geuͤbten Det: Anſtreicher verlangt der 
Maler H. Richter in Warmbrunn. 


3341. Ein Herren- und Damen S 0 uhmachergeſelle 
findet dauernde Eeſchaͤftigung bei Brauner in Hirſchberg. 


3350. Ein Kunſtgärtner, Ackervogt, Schäfer, Ziegelmiifler, 
zwei Kutſcher, Knechte, zwei Koͤchinnen, Schaukſchleußerinnen 
werden verlangt. Commiſſ. G. Meyer. 


3273. Drei oder vier tüchtige Schind elma cher finden 
Beſchaͤftigung beim : 
Müller-Meifter Handke in Boberröhrsdorf. 


Zu vermiethen iſt eine freundliche Oberſtube mit 


gel! f zur gefälligen Abuahme 
Friedrich Dietzel's We. in Greifenberg i. S. 


| 
| 
| 
| 
| 
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3271. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unverheiratheter 
Schäfer findet eine gute Unſtellung auf dem Vorwerke 
Nr. 32 in Sber⸗Schmiedederg. Petrillo, Gutsbefiger. 

Schmiedeberg, den 26. Mai 1857. 

3203. Zwei kraftige Arbeiter, welche mit der ländlichen 
Ardeit vertraut ſind, finden durch ſofortigen Antritt dauernde 
Beſchaͤftigung bei Jauer durch Hrn. Inſpkt. Elsner in Jauer. 


3345. Ein moraliſcher weiblicher Dienſtbote wo mög lich 
eine Frau, findet zu Johanni einen Dienſt bel x 


3339 Der wohlgerathene Sohn rechtlicher Eltern findet 
Unterkommen als Lehrling der Landwirthſchaft in 
Braktifcher ‚und theoretifcher Ausbildung, unter älterlicher 

uͤrſorge fuͤr zeitmäßiges billiges Honorar, auf einem be⸗ 
diu enden Landgute eine Meile von Hirſchberg. Wo? fagt 
die Expedition des Boten. 


3241, Einen Lehrling nimmt an Dar 
der Seilermeiſter Nicolaus in Schoͤnau. 
Gefunden. 
3270. 


4 Ein weiß und braun gefleckter Hund mit einem 
2 ſernen Auge hat ſich gefunden den 22. d. M. Gegen 
rſtattung der Auslagen und Futterkoſten kann der ſelbe ab⸗ 
geholt werden in Hausdorf bei Hohenfriedeberg bei 
Kloſe Nr. 5. 
: Verloren. 
3277. Ein Militair⸗Termin⸗ Kalender iſt auf dem 
Ders. von Warmbrunn ei dem Kynaſt verloren worden. 
3 r ehrliche Finder wird er ucht, denſelben gegen eine gute 


elohnung beim 2 “ 
brunn abzugeben, Kaufmann Herrn Scholz in Warm: 


— 


. Bertaufhung. 
den „ a argen, Goldberger Thierſchau iſt im Gaſthof zu 


2 ein ſchwarzer Tuͤffel⸗ Ueberzieher 
füttert fhwarzem Tuch, die Aermel mit gelbem Kittei ge⸗ 

ebliebenen ebechſelt worden. Der Eigenthuͤmer des hier 
Feber ie her noch neuen und ſchwarzen Tuch⸗ 

elben Kittel gefält welcher mit Orleans, die Aermel mit 
Sefteren im Gafthofe zu ment denfelben für den verwehfelten 
pfang nehmen. en „3 Bergen“ in Goldberg in Em⸗ 


Ee id v 8 
8 0 500 Thaler 


find zur ſichern Hypothek auszuleihen vom 
Reſt⸗Bauergutsdeſitzer Michael Rahm in Erdmannsdorf. 
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Einladungen. 
Den 2ten und Iten Feiertag Tanzmuſik im „langen Hauſe“. 


Sestetedusi hie. nee ei A Te ae 
3325. Den 2. Pfingſtfeiertag Tanzmuſik auf dem Willenberge. 


3920. _ Men 2ten und ten Pfingfifeiertag 

N War chan. 

3330. Dienftag den 2ten und Donner RE Ti 

Tanzmuſik auf der Adlerburg bei 5 

3340. Bei guͤnſtigem Wetter auf dem 8 
Haus berge am erftn Pfinnftfeiertage 


Früh⸗ und Nachmittags = Concert, 


wozu ergebenſt einladet. REN D h mann. 
3320. Morgen, den 1. Pfingftfeiertag,, in den drei Eichen 
Concert im Freien, 


wozu ergebenſt einladet B ef ede. 


3329. Zu den Pfingſtfeiertagen ladet Unterzeichneter nach 
Neu⸗Schwarzbach freundlichſt ein und findet am 2ten Feier⸗ 
tage Tanz muſik ſtatt. 2 Strauß. 
3354. Zum ten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmuſik 
in den Gaſthof zum „weißen Adler“ in Warmbrunn erge⸗ 
benſt ein verw. Schmidt. 


3338. Einladung auf den Scholzenberg. 

Montag den 2ten Pfingſt⸗Feiertag Tanzvergnügen und 
Frübh⸗ Concert. Für friſche Kuchen und alles Uebrige 
wird beſtens geſorgt fein. F. Thomas zeck. 

Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß von den Feiertagen 
an die Camera obscura, ſowie auch die Atmofphärs 
Kegelbahn eröffnet wird. F. Thomaszeck. 


339. Zur Eröffnung des Curſaales 
und der darin befindlichen Conditorei 
Sountag den 31. Mai, 
als den erſten Pfingftfeiertag, 


Großes Concert 


von Nachmittag 3 Uhr ab, ausgefuhrt von der Bade⸗Capelle. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
Warmbrunn, den W. Mai 1857. G. Peter 8, 


3324. Den 2. Feiertag ladet zum Fr ü b eo nze rt, ſowie zur 

Tanz mu ſit ergebenſt ein Fiſcher auf dem Weihrichsberge. 

3353. Zum 2ten Pfingſtfeiertage ladet zum Concert 
b ein 

ee ee 215 rener, Brauermeiſter. 

3328. Zum Tanzvergn ü ge n auf den 2ten Pfingſtfeiertag, 

als den 1. Juni, ladet hiermit ganz ergebenſt ein 

der Kretſchambeſ. E. Schmidt in ieder⸗Berbisdorf. 


Nr DT De De De Be Reed de 


= 3200. Montag, den 2. Pfingſtfeiertag, 2 
> Concert * 


* im Gafthofe zum Schweitzer hauſe in 
* Erdmaunsdorf unter Leitung des Herrn Her⸗ 
big, wozu ergebenſt einladet i ecke 


eee eee 


EN 


ar 


— 


3327. Zum zweiten Pfingſtfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
nach Boberröhrsdorf ergebenſt ein 
Süßmann, Brauermeiſter. 


3268. Auf Montag „ den 2ten Pfingſtfeſertag, ladet zur 
Tanzmuſik in den Serichtskretſcham nach Bober⸗ 
röhrsdorf ergebenſt ein W. Goͤrlach. 

3322. Den 2. Juni ladet zur Ta nzmufi t ganz ergebenſt 
ein Schoͤps, Schankwirth in Stonsdorf. 


— 


9242. Auf einen heitern Bid von 5 o guli ladet zu den 
Pfingſtfeiertagen ergebenſt ein Nixdorf, Schenkwirth. 
3269. Zum ten Feiertage ladet m 
Garten ⸗ſonzert er Elger'ſchen Kapelle 
und nachtraͤglichem Tanz Bergrügen ergebenſt ein 
Sermödorf u. K. . N 0 Tietze. 
3337. Den zweiten Pfingfkfeiertag ladet zu 


Concert und Tanzmuſik, 


ausgeführt von der El ger ſchen Capelle, ergebenſt 
ein Nüffer in Hermsdorf u. K. 


3280. Montag, den ten Pfingſtfeiertag, Tanz - ; f 7 * 
a ch. 


Soͤdrich, wozu ergebenſt einladet 


3323. Zum 2ten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmufik 
in die Brauerei nach Voigts dorf freundlichſt ein 
Eduard Maiwald. 


3221. Ergeben ſte 


Einladung zum Königsſchießen. 

Unfer diesjähriges Königsſchießen findet am 2., 3. und 
7. Juni ſtatt. Der Ausmarſch gefchieht am dritten Pfingſt⸗ 
feiertage den 2. Jun Mittags 1 uhr, der Einmarſch am 
darauf folgenden Sonntage als den 7. Juni Abends 7 Uhr. 

Indem wir dieß ergebenſt anzeigen, bitten wir zugleich 
uns durch recht zahlreiche Theilnahme zu erfreuen. 

Schmiedeberg den 24. Mai 1857. 

Die SchügensDeputation. 


Concert und Tanpperguügen 
den Men Pfingſtfeiertag, als den 1. Juni c., wozu ergebenſt 
einladet E. Beer, Brauermeiſter. 


Kauffung, den 26. Mai 1857. 


Cours Berichte. 9 75 Er a 1000 rtl. Oberſ l. Kratguer 4pGt. 80% Br. 
Breslau, 27. Mai 1857. echliſ. fir e 15 Br. | Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 pCt. 92 Br. 
Geld: und Fonds- Courſe. a in 4281. Bi —— eee 115 — 
olländ. Rand⸗Dukaten 94 ⅛ Br. dito dito dito 3 ½ pCt. — — Gi AP ! Ya r. 
aiſerl. Dukaten = 94%, Br. gtentenbriefe 4 pt. 65 %/, Be Fr.. . 1 85 25 „4 & 
edrichsd oer: =  — — 1 echſel⸗Courſe. 
kerle dene - > 1107, Be. Eifenbahn: Aktien. Amſterdam 2 Mon. 141 ½ Br. 
oln. Bank⸗Billets 96% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 125 Br. Hamburg k. S. 151, Br. 
err. Bank⸗Noten = 97% Br. dito dito Prior. I pt. 88 ¼ Br. Be ei ik 150% 2 
räm.=Anl. 1854 3½ p6t.116%, Br. Oberſchl. Lit.A. 3, pCt. 142%, G London 3 Men, : 2 10% — 
Siaateſchuisſch.3½ St. 84 Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 133¼ Br. dar . 8. e Auch 
Pofner Pfandbr. 4 St. 08 ½ G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 10, Br. 
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Redakteur und Verleger: 
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in die Brauerei zu Beerberg freundlichſt ein 


C. W. J. Krahn. 


3313. Zum 2ten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmuſik 
ein der aſtwirth Wendrich zu Reibnitz. 


3224. Sonntag den 31. Mai, als den erſten Pfingſffeier / 
tag, ladet zum 


Garten⸗-Konzert und Bockbier 


Kade. 


3296, Zur Tanzmuſik 


auf den zweiten eres dene ladet ergebenft ein 
F. Güttler in der Kreuzſchaͤnke bei Greiffenberg. 


Getreides Markt- Preiſe. 
Hirſchberg, den 28. Mai 1857. 


Der w. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte | Hafer 
Scheffel rtl. g. vf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſa. pf. rtl. ſg· vf. 
je En 
Höchſter 312 3] 51 - | IJ |- 122, — 
Mittler 2 60.— 2128| — 1030 1110 — 1211 — 
Niedriger] 31—— 2120 — 1112 [18 — 1201 — 


Erbſen: Hoͤchſter 1 rtl. 18 ſgr. — Mittler I rtl. 15 fgr. 
Schoͤnau, den 27. Mai 1857. 


Höchſter [3 6,— 228— 1/19 112 —— 23 — 
Mittler 3 1 2 1 — 1 17 61 111 — — 2 6 
Niedriger 226— 21241—] 101 —[ 1010 — 125 2 


Erbſen: Hoͤchſter Irtl. 19 far. 
Butter, das Pfund: 7 ſgr. 3 pf. — 7 ſgr. — 6 far. I pf. 


Breslau, den 27. Mai 1957. 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 107/,, rtl. bez. 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 


